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FrittenSollimiz gegen Elnkrelfer
Sraf Liane nochmals vom Mm empfangen - Abschluß der Besprechungen - Achse schaut vertrauensvoll ln tle Zukunft

Salzburg . 14. Aug . Die Zusammeukuust zwischen dem ita-
lieuische« Außeumiuister Graf C i a n o uud dem Reichsmiui »
ster für Auswärtiges v. Ribveutrop ist am Sountag be-
eudet worden . Wie wir ans nnterrichteten Kreisen erfahren,
hat am Sountag «och einmal ei« Besnch der beiden Anßen-
minister a« f dem Berghof stattgefunden. Mittags gab Reichs-
anßenminister von Ribbentrop dem italienische« Anßenmini -
ster Graf Cia «o nnd seine« e«gere« Mitarbeitern ei« Früh-
Mck im Hotel „Oesterreichischer Hof" .

Der Reichsaußenminister von Ribbentrop geleitete an -
schließend den italienischen Außenminister auf den Flug -
Hafen, wo die Maschine um 14.15 Uhr startete . Zur Verab -
schiedung des Grafen Ciano waren neben den Mitarbeitern
des Reichsaußenministers Botschafter Attolico und Bot -
schaftsrat Magistrati sowie der Gauleiter von Salzburg . Dr .' Rainer , und der stellvertretende Gauleiter Jug . Winterstei -
ger erschienen . Die Verabschiedung der beiden Minister auf
dem Flugplatz zeigte die Herzlichkeit der Freundschaft dieser
beiden Beauftragten der Führer Deutschlands und Italiens .

Außenminister Graf Ciano ist um 17 Uhr auf dem Luft -
wege wieder in R o m eingetroffen . Mit dem gleichen Flug -
zeug traf der deutsche Botschafter in Rom . von Mackensen,
ein .

*
Der italienische Außenminister Graf Ciano hat deutschen

Boden wieder verlassen . Er ist bereits wieder in seiner Hei-
mat angelangt . Hinter ihm liegen eine Reihe von Besprechun »
gen mit dem Reichsaußenminister von Ribbentrop , dar -
über hinaus weilte er als Gast des Führers auf dem
Obersalzberg . Dieser Besuch beim Führer hat das
Wochenende den Einkreisern merklich vergällt . Sie wurden
in ihrer Presse so nervös , daß sie mit den merkwürdigsten
Kommentaren kamen und ihren Lesern einzureden versuchten,
auf dem Oversalzberg würden Pläne gegen den Frieden
Europas geschmiedet. Sie vom Gegenteil zu überzeugen und
ihnen beizubringen , daß die Achsenpolitik lediglich darauf ab -
gestellt ist, den Frieden Europas auf ein sicheres
Fundament zu stellen , haben wir so oft versucht, daß
es zwecklos ist , neue Anstrengungen nach dieser Richtung zu
unternehmen . Was Worte nicht vermögen , müssen da selbst-
verständlich Taten zeigen . Beispiele dafür liegen aus der Ver -
gangenheit vor . Wer selbst richtig denkt , kann über die Be -
deutung des deutsch- italienischen Bündnisses nicht im Zweifel
sein . Es ist eine Allianz des Friedens , die im kras-
festen Gegensatz zu jenen Allianzen steht, die aus den Krieg
hinarbeiten oder Mit Hilfe von Einkreisungsintrigen An-
griffsfronten gegen Deutschland und Italien schaffen wollen .

Dieses Intrigenspiel hat es fertig gebracht , daß sich im
Osten fehr ernste Situationen ergeben haben , die natürlich
auch in den Gesprächen nicht unberührt geblieben sind . Der
auf Minderwertigkeitskomplexen aufgebaut « Haß gegen uns
ist benützt worden , um unseren polnischen Nachbarn auf einen
höchst bedenklichen außenpolitischen Kurs abzudrängen . Nie -
mand wird dem Führer nachsagen können , daß er nicht alles
getan hat , um einen deutsch-polnischen Ausgleich herbeizufüh -
reu . Er hat den Polen Brücken gebaut , hat durch einen kla-

Re «o (Nevadal , 14. Aug . Während der nächtlichen Ueber-
fahrt entgleisten auf einer Brücke über dem Humboldt -
Fluß in einer engen Schlucht unweit von Carlin neun
Wagen eines Luxuszuges der Southern - Pazisik - Eisen -
bahn . Der Speisewagen stürzte in den Fluß . 30 Reisende
wurden getötet , über 70 verletzt und mehrere
werden noch vermißt .

Der Lokomotivführer , der kurz vor der Brücke ein ? ver -
dächtige Stelle bemerkt hatte , eilte dorthin zurück und stellte
fest, daß aus dem Gleis ein Eckband entfernt wor -
den war , wodurch die Schienen auseinander -
gedrückt wurden .

Das Unglück ist. wie inzwischen von der Eisenbahngesell -
schaft Southern Pacific Railway festgestellt wurde , einwand -
frei auf Sabotage zurückzuführen . Die Schienen an der Un -
glücksstelle seien gelockert gewesen . Die Bolzen der Schwel -
len seien mit großer Vorsicht entfernt worden , so daß das
automatische Warnungssignal nicht in Funktion treten konnte .
Von den Tätern fehle vorläufig jede Spur .

Zu ^entyleisung in RumSmsn - »3 Tote
Bukarest. 14. Aug . Am Sonntagfrüh gegen 3 Uhr entgleiste

auf der Hauptstrecke Bukarest—T«meschburg in dem 78 Kilo - ,

ren Vertrag unserem östlichen Nachbarn jede Möglichkeit ge -
geben , sich von der Furcht zu befreien , als wolle Deutschland
dem polnischen Staat das Lebenslicht ausblasen . Wir haben
über vieles geschwiegen, was von polnischer Seite unter Ver -
letzung dieses Vertrages geschehen ist, weil wir bestrebt
waren , wenigstens die Zeit zu Gunsten des deutsch -polnischen
Ausgleichs arbeiten zu lasten . Aber die Polen benützten diese
Zeit , um rückfällig zu werden , bis sie sich schließlich
in die Hände der Einkreiser begeben haben .
Was sich seit dieser Zeit des offenen Anschlusses in Polen ab-
gespielt hat , weiß alle Welt , obwohl wir erst in diesen Wo-
chen darüber geschrieben haben , immer noch in der Hoffnung ,
daß sich vielleicht drüben doch die Vernunft durchfetzte.
Jedoch nahm im Gegenteil die polnische Anmaßung schließlich
Formen an , mit denen sich keine Nation abfinden kann.

Auch die Behandlung unserer deutschen Volks -
genossen auf polnischem Boden kann uns auf die
Dauer nicht gleichgültig fein . Das weiß man drüben , daS
weiß man im Lager der Einkreifer . Dennoch wird von den
Hintermännern Polens alles getan , um die Halbing des pol¬
nischen Staates zu versteifen und den gegenwärtigen Zustand
über die Grenzen der Erträglichkeit hinanszutreiben . Wer
es mit dem Frieden Europas ehrlich meint , der wird zu-
geben müssen, daß nicht nur die polnischen Unerheblichkeiten
Aufmerksamkeit verlangen , sondern mehr noch die dunklen
Machenschaften » er Einkreiser selbst. Ihnen stehen aber die
Achsenmächte i « u » «"rfchStt « rltcher Geschlossen -

Stockholm. 14. Aug . Die Auße«mi«ister der vier «or-
bisch«« Staate «. Schwede« , Norwegen . Dänemark «ud Finn¬
land, werde« am 2g. Angnst z« ei«er Berat ««g in Oslo zu -
fammentreffe « . Für die Besprechungen si« d, wie die hiesige
Presse meldet , zwei Tage vorgefehe« . Ma « nimmt an, daß
« . a . die Aala «d-Frage Gegenstand der Verhandlung ?« fei«
wird.

Damit erhalten die Reden die Außenminister von Schwe-
den, Norwegen und Dänemark am Sonntag auf einer Kund -
gebung beim Denkmal an der schwedisch-norwegischen Grenze ,
das im Jahre 1914 zur Erinnerung an den 100jährigen
Frieden zwischen den skandinavischen Völkern und an die
vor 34 Jahren durchgeführte Auflösung der schwedisch-nor -
wegische Union errichtet wunde , besonderes Gewicht.

Der norwegische Außenminister K o h t feierte die
Uebereinstimmung vom Jahre 1903 und betonte , daß beim
Ausgang des Weltkrieges viele gehofft hätten , daß ein
Frieden kommen werde , der einen neuen Krieg unmöglich
mache . Man sei jedoch getäuscht worden . Im weiteren Ver -
lauf seiner Ausführungen stellte der Minister fest, daß oft
ein Volk zum Kampf greift , weil es fürchte, sich vor einem

meter vou Bukarest entfernten Bahnhof Pietroaia der Per -
sonenzug Bukarest — Hermann st ad t. Tie Lokomotive,
der Gepäckwagen und ein Wagen 3. Klasse stürzten um und
wurden zertrümmert . 13 Personen wurden getötet
und 35 verletzt , darunter neun schwer . Das Unglück ist mis
falsche Weichenstellung zurückzuführen .

Zweiter Absturz über dem Langicy Fiugseld
Washington , 14. Aug . Innerhalb 24 Stunden stürzte laut

Mitteilung des Kriegsministeriums über dem Langley -
Flugfeld ein zweites Kampfflugzeug ab, dessen
Insassen vermißt werden . Man vermutet , daß sie ver -
brannt sind. Bei dem ersten Absturz , den wir in der Sonn -
tagsausgabe meldeten , wurden bekanntlich neun Insassen
getötet .

Flugzeugunglück bei der schwedischen Lustwaffe
Stockholm, 14 . Aug . Bon einem schweren Flugzeugunglück

das drei Menschen das Leben kostete , wurde am Sonn -
tag nachmittag die schwedische Lustwaffe betroffen . Bei einem
Temonstrationsslug über dem Flugplatz Hägernäs stürzte
« in mit drei Personen besetztes Militärflugzeug bei einem
Landungsversuch ab . Das Flugz « ug geriet bei dem Aufprall
auf d«n Boden in Brand . Die Besatzung war sofort tot.

Londoner Rwkenstärkimg für Warschau ?
London . 14. Aug . Von offizieller Seite läßt sich die Lon¬

doner Sonntagspresse bestätigen , daß zur Zeit Verhandluu -
gen zwischen Polen und England im Gang « sind , um das
seit dem 31. März des Jahres bestehende vorläufig « Bünd -
nisabkommen zwischen den beiden Ländern in eine sor -
melle Allianz nmzug «stalten , um Polen dadurch den
Rücken zu stärken . Wie hier verlautet , werden Polens Ab-
änderungsvorschläge auf di« vor Wochen von London nach
Warschau übermittelte Fassung des Bündnisvertrages zur
Zeit von der englischen Regierung beraten . Wie gemeldet
hatte der ans Warschau zurückgekehrt« polnische Botschafter
Graf Raczynski diese Vorschläge bereits dem Außenminister
Lord Halifax während seiner Unterredung am Donnerstag
der vergangenen Woche mündlich vorgetragen . Wie „Sunday
Times " wiederholt , ist der Pakt vorläufig auf fünf Jahr «
gedacht.

heit gegenüber . Sie haben durch die neuen Besprechungen
die unbedingte Solidarität beider Staaten demonstriert . Diese
Solidarität ist « ine Realität , mit der die Einkreiser ans jeden
Fall zu rechnen haben . Dies ist das , was man im anderen
Lager nicht unterschätzen soll : die Allianz , auf der sich
di « deutsch - italienische Schicksalsgemein -
schaft ausbaut .

Ueberfall durch ein anderes Volk schützen zu müssen. Das
einzige Mittel gegen Krieg sei , ein neues Ehrgefühl
und einen echten Willen zur Gerechtigkeit
zwischen den Staaten zu schaffen.

Der dänische Innenminister Dahlgard wies darauf
hin , daß in allen Völkern die Sehnsucht nach sried -
licher Zusammenarbeit lebendig sei . Im Kampf
der Gegenwart habe der Norden eine große Aufgabe zu er -
füllen , die eine Frage der Kräfte sei, auf der die freien
nordischen Völker ihr Leben aufbauten .

Sollte ein Unglück über Europa kommen, so seien
gemeinsame Hilfe und gegenseitige Unterstützung auf vielen
Gebieten vorbereitet . „Unser gemeinsamer Wille zur einer
festen unerschütterlichen Neutralität ", so erklärte
der Minister in diesem Zusammenhang , „könne nicht in
Zw« isel gezogen werden ."

Der schwedische Außenminister Sandler unterstrich ,
daß der Norden in dem Maße eine politische Realität sei, in
dem seine Völker davon überzeugt seien, ihr eigenes Bestes
durch die Zusammenarbeit der nordischen Staaten zu waren .
Durch die Neutralitätspolitik , die die nordischen Staaten
als gemeinsam « Richtlinie aufgestellt hätten , wollen sie jeweils
dem eigenen Volk und den gemeinsamen Lebensinteressen
dienen . Sicherheit öer inneren Grenzen des Nordens und
Sicherheit nach außen seien dabei das tragende Prinzip . Ter
Zustand , in dem sich heute Europa befinde , und die glück -
liche politische Lage aus der skandinavischen Halbinsel seien
ein schlagender Beweis dafür , daß eine guter Friede
nicht durch den Krieg zustande käme . Nach dem
Hinweis darauf , daß man mit dem Schwert keine Friedens -
verträg « schreiben könne , betonte der Minister zum Schluß :
Sollten die nordischen Staaten ihre Freiheit verteidigen müi -
sen , so würden sie die schlechten wie die guten Tage hinneh -
men . Ihre Hauptsorge aber bleibe , den Frieden in Ehren
im Norden u . für den Norden zu wahren u . in seinem Schutze
die stolze Freiheit der nordischen Völker .
Auch die Schweiz gegen unerwiinsch e Garantien

Zürich , 14. Aug . Aus Anlaß des Tages der Auslands -
Schweizer hielt auf der Schweizerischen Landesausstellung in
Zürich Bundesrat Motta eine Rede , in der u . a . ausführte :
„Unsere Neutralität muß uneingeschränkt
bleiben . Wir haben uns zu ihrer Verteidigung an ni«-
mand gebunden " . Dann gab der Redner der Ueberzeugung
Ausdruck , daß die Schweiz ihr Vertrauen in erster Linie auf
ihre Waffen setzen könne . Das Vertrauen gründe sich auch
auf die neuerlichen Versprechungen , die der Schweiz gegeben
worden seien . „Sollten wir eines Tag «s gezwungen sein",
so schloß der Bundesrat seine Ausführungen , „die Hilfe jener
anzufordern , die uns gegenüber Beiskandspslichten haben , so
ist es klar , daß es an uns wäre , dies zu begehren ? wir wer -
oen nie automatische Beistandsl « istung zulassen."

3« Tote bei einem Zugunglück in AGA
Eisenbahnwagen in die Schlucht gestürzt - Attentat aus einen Luxuszug

Nte nordischen Außenminister treffen sich in Oslo
«GemeinsamerWille zu unerschütterlicher Neutralität kann nicht in Zweifel gezogen werden"
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3talfen in jedem Stall an Jeutschlants Seile
D r a h t m e I «» y n j tucict ständigen Vertreter »

E .H . Rom , 14 . Aug . Auch die Sonntag - Morgenblätter ,die in der größten Aufmachung über die Salzburger 33«*
sprechnngen und den Empfang des Grafen Ciano durch den
Führer auf dem Obersalzberg berichten , beschäftigen sich in
Anknüpfung daran mit der Stellung Italiens zum Problem
Danzig und Korridor . In Paris , so schreibt der „Messa-
gero "

, möchte man sich jetzt, wo der kritische Moment heran -
naht , gern einreden , daß Italien doch kein Interesse daran
habe , sich für Tanzig und den Korridor zu exponieren .
Aber dieses „ganz gewöhnliche , aus Angst geborene Manöver "
erfährt sofort seine klare Antwort : Italien wird in
jedem Fall an der Seite Deutschlands sein .
Tanzig interessiert Italien ebenso wie Deutschland , denn
die Solidarität zwischen Rom und Berlin ist
vollständig und duldet keine Ausnahmen . Danzig ist
ja lediglich eine Seite des allgemeinen Problems der Re -
vision jener Verträge , die soviel Ungerechtigkeit unö Unheil
für die Welt gebracht haben . Es ist gut , ivenn man in Paris
und anderSwo weiß , daß das Italien Mussolinis den Ent -
schlttssen treu bleibt , die es in voller Freiheit gefaßt hat ."

Ausführliche Berichte auS Paris und London zeigen , wie
außerordentlich groß das Interesse für die Besprechungen
des Grafen Eiano mit dem Führer und dem Reichsanßen -
minister i>t. Ter Anivesenheit des Fürsten del Drago ,
eines hervorragenden Vertragsjuristen des Palazzo Ehigi
und des Unterstaatssekretärs Gauß legen die Engländer
offenbar eine ganz besondere Bedeutung bei . In England ,
so schreibt die italienische Presse , scheine man immer noch
gewisse Hoffnungen auf eine „Intervention " Italiens in elf-
ter Stunde zu hegen . — Derartige Illusionen werden in
Rom glattweg zerstört . Dies geht z . B . eindeutig aus
Acußerungen deö italienischen Rundfunksprechers hervor , der
den Engländern , wenn sie irgendwie solche Hoffnungen
haben sollten , diese in sehr energischen Worten zunichte machte.

«ein Zweifel an tet Selibarilöt »er Achse
Drahtmeldui ; unseres sündigen Vertreters
Bg. Paris , 14 . August . Tie Fühlungnahme der beiden

Außenminister der Achse und die Tatsach« , daß sie der Führer
in Berchtesgaden empfangen hat , steht weiterhin im Mittel -
punkt der Pariser politischen Betrachtungen . Es wird b« i
dieser Gelegenheit nochmals ganz offen zugegeben , daß kein
Zw « ifel mehr daran bestehen könne , daß die
Kräfte der Achse eng aneinander geschmiedet
seien und daß die „stählerne Allianz " in allen Fragen und
Schwierigkeiten als ein einheitliches , unteilbares Instrument
eingesetzt werde . Angesichts dieser Erkenntnis , die in maß -
gebenden Pariser Kreisen nun endgültig besteht, ist es gerade -
zu belustigend , zu beobachten , mit welchen Methoden man
doch noch in einigen Pariser Kreisen hofft , auf Italien Ein -
druck zu machen und es von seinem Allianzpartner zu rren -
nen . Im Leitartikel des „Figaro " wird behauptet , daß
„kein Italiener die Idee akzeptier « , sich für Danzig zu schla-
gen". Indessen dürfte es kaum einem Pariser Blatt zustehen,eine derartige Feststellung zu treffen ? ist doch in Pariser
Zeitungen erklärt worden , daß die Franzosen „nicht
für Danzig sterben wollen "

.
Zudem muß von französischer Seite immer klarer zu-

gegeben werden , daß die von General Franeo getroffene
Neuordnung Spaniens jetzt als ein ganz anderer Faktor
für die französisch« Rechnung erscheint , als man bisher ge-
hofft hat . In der „E p o q u e" heißt es , daß der Platz , der
Serrano Suner und der Falange angewiesen wurde , und
die Tatsache , daß Spanien sich endgültig in die Front der
totalitären Staaten einreihe , viel « französische Hoffnungen
auf „eine andere Lösung" bis zuletzt zunichte mache .

Der französische Ministerpräsident D a l a d i e r hatte am
Samstagabend eine längere Unterhaltung mit dem Innen -
minister Albert Sarraut , über die bisher keinerlei Ver -
lautbarung herausgegeben wurde . In den unterrichteten
Kreisen nimmt man an , daße diese Besprechung mit den
Marseille : Krawallen der Kommunisten vom Frei -
tagabend in Zusammenhang stand,- denn diese Krawalle wer -
den von der französischen Regierung als für das Ansehen
Frankreichs im Auslande abträglich angesehen . Ferner dürfte
mit großer Wahrscheinlichkeit bei der Unterhaltung zwischen
Daladier und Albert Sarraut die Frage eine Rolle gespielt
haben , wie man der in den Marseiller Unruhen zum Aus -
druck gekommenen sozialistischen und kommunistischen Auf -
wieglung am wirkungsvollsten begegnen könnte .

„Sn unerfchütterlichem Vertrauen der Zukunft entgegen"
Großkundgebung des RGS -Marinebundes in Dresden - Degeisternde Ansprache

des GroßadmiralsDr. h. e. Raeder
Dresden , 14 . Aug . Mit der Marinegroßkundge -

b u n g auf dem schönsten Knndgebungsplatz Dresdens , dem
Königsufer , die mit der Weihe von 00 Flaggen des NSD .-
MarinebundeS verbunden war , und in deren Verlauf der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c.Raeder , eine begeisternde Ansprache hielt , erreichte der
Bundestag in Dresden seinen Höhepunkt .

Nach dem Einmarsch der Fahnen des Marinebundes er -
schien , mit lebhaften Beifallskundgebungen empfangen , Groß -
admiral Dr . h . c. Raeder , in dessen Begleitung sich Admiral
a . D . S o u ch o n , der Ehrenführer des NSDMB ., Reichs¬
kriegerführer ^ - Gruppenführer Reinhard , der Komman -
dierende General des 4. Armeekorps , General der Infanterie
v. Schwedler , Bundesführer Konteradmiral z. V . Hintz -
mann , SA . - Obergruppenführer S ch epmann und derLan -
desführer Elbe , Kapitän z . V . Feldmann , befanden . Der
Führer öes NSD .- Marinebundes , Konteradmiral z . V . Hintz«
mann , weihte nach der Begrüßung des Großadmirals und
der Kameradschaftsabordnnngen 90 neue Kameradschastsflag -
gen . Der erste Dienst der neugeweihten Flaggen galt den
Toten . In dieser Stunde grüßten die Zehntausende in stil-
lem Gedenken die 34 000 Marinekameraden , die für Deutsch-
land gefallen sind und alle die, die im Kampf für das neue
Deutschland ihr Leben gelassen haben .

Sodann sprach der Reichskriegersührer ^ - Gruppenführer
General der Infanterie Reinhard und erinnerte an den hel -
denhaften Kampf des kleinen Kreuzers „Dresden " im Welt -
kriege .

Von stürmischem Beifall begrüßt , ergriff nunmehr der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . e.
Raeder das Wort . Das Zusammenfallen des diesjährigen
Bundestages mit den Gedenktagen des Ausbruches des Welt -
krieges vor 25 Jahren mache ihn zu einem besonders bedeu-
tungsvollen Tage , einem Tage , von umso ernsterer Bedeu -
tung , als in gleicher Weise wie 1014 auch heute wieder die
uns feindlich gesinnten Mächte am Werk seien , um eine
Einkreisung gegen uns zustande zu bringen , die da-
zu angesetzt werden solle, dem Großdeutschen Reiche die Le -
bensmöglichkeiten gewaltsam abzuschneiden , eS durch ein noch
schlimmeres Diktat als das von Versailles von der Weltkarte
auszulöschen . <

„Wir alle wissen", so rief er aus , „daß diese Hoffnungen
unserer Gegner , deren eigentlicher Leiter auch diesmal

Großbritannien ist, von vornherein zum Schel »
tern verdammt sind ! Denn unser Führer hat in lang -
jähriger zäher Arbeit die große deutsche Volksgemeinschaft
geschmiedet, an deren Geschlossenheit alle Versuche, im dent -
schen Volk Zwietracht zu säen und dadurch seine Widerstands -
kraft zu erschüttern , scheitern werden . Der Führer hat dem
deutsche» Volk eiue Rüstung geschaffen, die derjenige » «n»
serer Gegner durch die Schärfe der Waffen sowie die griinbi
liche Ausbildung nud vorbildliche Einsatzbereitschaft derer,die sie führen , mehr als gewachsen sei « wird . Di « geniale
Politik aber hat uns starke und verläßliche Bundesge -
nossen und Freunde geworben , die — sei es mit den
Waffen an unserer Seite , oder durch wohlwollende Neutrali -
tät — uns im Kampfe unterstützen würben , wenn die Geg -
ner den Frieden brechen sollten . Deshalb fleht heute das
deutsche Volk ohne Nervosität , ohne Kriegsfurcht ober
gar Psychose in unerschütterlichem Vertrauen auf sei -
nen Führer und auf seine Kraft der Zukunft
entgegen .

Wenn ich die Rüstung erwähnte , die der Führer dem Groß »
deutschen Reich schmiedet, so müssen wir , die wir der Marine
angehören oder ihr angehört haben , heute in besonderer
Dankbarkeit des Führers gedenken ? denn er hat in klarer
Erkenntnis und Anerkennung der Tatsache , daß ein Groß -
deutsches Reich ohne eine starke Flotte nicht bestehen kann ,
bei der Herstellung der Wehrfreiheit den Aufbau eiiner
vollwertigen Kriegsmarine befohlen und ntidmet
ihr starkes Interesse und tatkräftige Förderung ."

In Erinnerung der leuchtenden Taten der „Goeben '' und
„Breslau " im Mittelmeer , unter der Führung des Admiral »
Souchon , erklärte der Großadmiral : „Möge der Geist , der
1014 , wie „Goeben " und „Breslau " alle Besatzungen der kai-
serlichen Kriegsmarine beseelte , seine Auferstehung erleben ,
wenn einmal der Führer gezwungen sein sollte, die junge
Kriegsmarine zur Verteidigung des Großdeutschen Reiches
einzusetzen .

Daß wir alle danu, aktiv oder inaktiv , ei» jeder a» seiner
Stelle » sei« ga«zes Können und seine ganze Persönlichkeit
einsetze» « erde« für die Ehre ««d Sicherheit beS Baterla « ,
des, fei heute nnser Gelöbnis .

Dies Gelöbnis bringen wir unserem Führer und Ober -
sten Befehlshaber in tiefer Dankbarkeit und unerfchütter -
lichem Vertrauen dar ."

Rentrnliliii - tie einzig Milche BallnnvoltM
l? r a b t in e I d u n g unseres ständigen Vertreters
OM . Belgrad , 14. Ang . Die in Ankara stattgefundene Re -

gegnung König Ca rols mit dem türtischen Staats -
Präsidenten I n ö n ll , die den Abschluß und Höhepunkt der
Südost - und Schwarze - Meer -Reise König Carols bildete ,
wirö in Belgrad als Ereignis besonderer Bedeutung ge -
würdigt / nicht znletzt aus dem Umstand , daß den Bespre -
chnngen der beiden Staatsoberhäupter auck der türkische
Außenminister Saracoglu und ein Staatssekretär Carols
beiwohnten , wird gefolgert , daß in Ankara bestimmte Ber -
« inbarungen getroffen wurden , die sich in ihrer Traglveite
im Augenblick noch nicht übersehen lassen , die aber mög-
licherweise nicht in vollem Einklang zur Neutralitäts -
Politik des Balkanbundes stehen könnten . Demgegenüber sind
die Kommentare der maßgebenden jugoslawischen Presse
weniger von Begeisterung erfüllt . Sie nehmen das Treffen
Carols mit Jnönü zum Anlaß , um den Gedanken ber Ver -
letzung der Neutralitätspolitik öes Balkanbundes durch die
Schaffung der türkifch - britifchen Bündnisse erneut daran zu
c: innern , daß es nach jugoslawischer Auffassung auf dem
Balkan nur «ine einheitliche Politik , und zwar eine Poli -
tik der Neutralität gegenüber den Großmächten geben
könne.

Moskau: Täglich zwei Konserenzen
Moskau , 14. Aug . In Moskau traten am Sonntag die

Militärmissionen zweimal zu mehrstündigen Bera -
tnngen zusammen . Die Konferenzen sollen jetzt regelmäßig
zweimal täglich veranstaltet werden . Die Sowjetpresse macht
jedoch über den Gang der Verhandlungen keinerlei Mittei -
lungen . Auch in englifch-französtfchen Kreisen werden über
die Arbeit der Militärmission keinerlei Angaben gemacht.

„Am öle Ziele ber nationalen Revolution zu verwirklichen"
Spanische Regierung wurde vereidigt — Regierungserklärung fordert aktiven Einsatz

aller naiionalbewußlen Spanier
BurgoS , 14. Aug . Im großen Ratssaal der Kommandan -

tur in Burgos fand die feierliche Eidesleistung der
neuen Minister statt . Anschließend traten die Minister nn -
ter dem Vorsitz des Caudillo zu ihrem ersten Kabinetts -
rat zusammen , um die Regierungserklärung festzulegen .

Diese Erklärung wurde nach der Beendigung der Sitzung
veröffentlicht . Danach bekennt sich das Kabinett
zu dem festen Willen , die Ziele der nationalen
Revolution zu verwirklichen .

Diese umfassen insbesondere die Förderung der geistigen
Einigkeit aller Spanier und den aktiven Einsatz aller der -
jenigen Männer und Frauen für den Wiederausbau , die bc -
weisen , daß sie gewillt sind, Spanien für immer dem
Marxismus zu entreißen . Dies fci besonders wich -
tig , da die nationale Wirtschaft durch die Zerstörungswut der
früheren anarchistischen Gewalthaber auf einen Tiefstand ge-
bracht wurde , der nur durch eine Zeit der Entsagung und
opferwilligen Aufbauarbeit überwunden werden kann .

In der Erklärung heißt es dann , daß nach der siegreichen
Beendigung des Krieges und nach der nun erfolgten Zufam -
menfassung aller aufbauwilligen Kräfte eine Blütezeit der
geordneten nationalen Wirtschaft einsetzen werde , die es allen
Spaniern ermöglichen würde , ihre Schöpferkraft in reichem
Maße zu entfalten . Die Regierung ruft deshalb alle Spa -
nier auf , der Welt zu beweisen , was ihr Baterland im

Geiste der Einigkeit , Disziplin und des Glau -
bens zu leisten fähig ist . Beispielhaft für alle seien
und blieben die im Kampf erhärteten Tugenden des Heeres
und der Bewegung .

Die Madrider Presse hebt in ihren Kommentaren die ver -
ständnisvolle Haltung der deutschen und italienischen Zeitun -
gen zu der neuen spanischen Regierung hervor . Diese Hal -
tung stehe im krassen Gegensatz zu den lächerlichen Ausle -
gungskünsten der demokratischen Presse , die wieder einmal
bewiesen habe , daß sie den spanischen Belangen absolutes Un -
Verständnis entgegenbrächte .

Die große Madrider Zeitung „ABC " rechnet am Sams -
tag mit den ausländischen Berichterstattern ab , die sich die
spanische Regierungsumbildung zum Gegenstand ihrer Be -
richterstattung ausgesucht hatten . Das Blatt schreibt, es sei
lächerlich zu fragen , welche Tendenz sich durchgesetzt habe. Ge-
siegt habe die Falange , und ihr neuer Geist strebe danach, die
historische Sendung Spaniens durchzuführen . Dazu benötige
man ein starkes Heer , eine starke Marine unb eine starke
Luftwaffe sowie eine im nationalen Geiste organisierte Be -
völkerung . Bei der neuen spanischen Regierung handele es
sich nicht um eine Koalitionsregierung , sondern um eine in -
nige Verschmelzung aller Geister zum Bestcn
Spaniens .

Rücktrtltsgesuch öes ägyptischen Ministerpräsidenten
Kairo , 14. Aug . Der König hat . wie eine amtliche Mit -

tcilung besagt , den Ministerpräsidenten Mohammed Mahmud
Pascha am Samstag zur Entgegennahme seines Rück -
trittsgefuches empfangen . Nach der Audi ««, erklärte
der Ministerpräsident , baß er auS Gesundheitsgründen zurück-
trete und auf die baldige Mitteilung über die Aünahme des
Gesuches hoffe. Mohammed Mahmud Pascha wird sich als -
bald zu einem längeren Erholungsaufenthalt nach MarS
Matruh begeben . — Politische Kreise nehmen an . daß der
Palast die Annahme des Rücktrittsgesuches unS die Wahl
des neuen Ministerpräsidenten gleichzeitig mitteilen wird .

Zwei Araber skrupellos niedergeknallt
Wieder zwei Todesurteile gegen Freischärler

Jerusalem , 14. Aug . Wie jetzt bekannt wird , wurden in
Haifa und Safed wieder je « in Araber grundlos nieder -
geknallt . Außerdem kam «S in der Nähe von Jericho zu
einem neuen Feuergefecht zwischen Polizei und Freischärlern .
Im Laufe des Kampfes wurde ein Freischärler gefangen
genommen : ein weiterer wurde verwundet , er konnte den
Häschern jedoch entkommen .

Der Militärkommandant in Jerusalem bestätigte jetzt die
Todesurteile gegen die Freischärlerfühver Fakhri Hamad aus
Kafrein und Faiz Hassan Remavi aus Beit Rima .

TschnngkingRegierung protestiert in London
London, 14. Aug . Die Tschungking-Regierung hat durch

ihren Londoner Botschafter « in«n formellen Protest gegen die
Entscheidung der englischen Regierung über die Auslieferung
d« r vier Chinesen in Tientstn im Außenministerium über -
reicht. In der Protestnot « wird u . a . festgestellt, die Aus -
lieserung der Chinesen an die durch Japan kontrolliert «« G«-
richtshöse würde jeder juristisch«« Grundlage entbehren . Die
Auslieferung müsse weitreichende politische Folgen nach sich
zi«h«n.

Spalte öer Remsketten
Der neue türkische Botschafter in Paris , Erkill , ist am Sonntag -

vormittag mit dem Orient - Expreß in Paris eingetroffen .
Der neue französische Jilformationsininifter Jean Giro » ,

dour hat am Samstag offiziell seinen Posten angetreten .
Di « »on den früheren rots »anischen Machthaber » Ins Ausland verschleppten

Kuustschätze Kataloniens , die bei der Genfer Liga deponier «
Walen , und in LS Kisten am Samstag mit einem Sonderzug in Barcelona
eingetroffen .

Zur Forderung der Seefahrt und Fischerei hat die spanische Regierung drei
Preise von ZV» 000 Peseten gestiftet . Sie werden an Küstenorte vergeben ,die her« orragende Maßnahmen im Dienste der Seefahrt durchführen .

In Peru wurde » die Präsidentenwahlen sowie die Wahlen zum Senatund zur Kammer auf 21. Ottober «erfchoben . Tie Zahl der Senatoren , die
gewählt werden sollen , wurde aus 48 und die der Abgeordneten auf HO fest ,
gesetzt.

General Serrano , der sich während des Krieges namentlich in
der Ebro -Schlacht große Verdienste erwarb , wurde jetzt mit der Militärmedaille
ausgezeichnet .

Neber 4 0 0 0 italienische Arbeiter aus den niirdlichen Pro »
vinzen und aus Sardinien haben Samstag in drei Sonderzügen Italien ver -
lasse » , um ihre Ferien in Deutschland zu verbringen .

An Stelle des von seinem Posten abberufenen Grafen Viola ist der ausdem spanische » Bürgerkrieg bekannte General G a m b a r a zum Italienischen
Botschafter bei der spanischen Regierung ernannt worden .Das Luftschiff LZ 130 „ Graf Zeppelin " startete am Sonntagmor .
ge » um 9.54 Uhr zu seiner Fahrt nach dem Sudetenland . Das Luftschiffkreuzte gegen 15 Uhr über dem Tachsenring , wo das Rennen um den Gro .
ßeil Motorradpreis von Groftdeutschland ausgetragen wurde . Um 47.49 Uhrlandete das Luftschiff in Eger , wo es um 48.24 Uhr zur Rückfahrt nachFrankfurt startete , das in der Nacht um 22 Uhr erreicht wurde .

Hauptschriftleiter Dr . Carl Kaspar Speckner ( in Urlaub ) . Stellvertreter desHai :plfchriftlelters und verantwortlich für Kultur , Unterhaltung . Film und
Funk : Hubert Doerrschuck : verantwortlich slir den Stadtteil : Alois Richard »(zur Zeit in Urlaub ) : für Kommunales , Brieflasten , Gerichts , und Vereins -Nachrichten : Karl Binder : für Badifchs Chronik u . t . V , für Politik und
Volkswirtschaft Herbert Schnellhardt ; für den Heimatteil und Sport - OttoSchreiber : für Bild und Umbruch die Abteilungsleiter ; für den Anzeigenteil :Franz Kathol , alle in Karlsruhe . Berliner Schriftleilung : . Dr . (Sutt Metier .Druck und Lerlog : Basische Presse , Greniin ^rl -Druckerei und Berlaa <Sm ?6 .Karlsruhe t. B . Verlagsleitung : Arthur Petich , DA . VII . 1939 : über 24 300,davon Stadt - und Landausgabe 4SSI7 , BezirkSauSgabe Neuer Rhein - und« iajighot » über 3 800, Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1843 .
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& uxac ein Sanntag- fieCC und kta?
Entgegen der Wettervorhersage , öie als voraussichtliche

Witterung für Sonntag starke Bewölkung und einzelne leichte
Regenfälle ankündigte , bewahrheitete sich wieder einmal deralte Spruch von Wilhelm Busch : „Erstens kommt es anders ,zweitens als man denkt ". Und es kam erfreulicherweisediesmal anders . Schon in aller Herrgottsfrühe war der
Himmel reingefegt von den Wolkenballen , die sich noch am
Samstag abend über der Stadt zusammengezogen hatten ,in strahlender Schönheit leuchtete die Sounenscheibe und
brachte die seit Tagen vermißte Erwärmung . Dazu fächelte« in leichter Wind über Feld und Wald . Es war also ein
geradezu . ideales Sommcrwetter . Das hatte natürlich zurFolge , daß der Ausflugsverkehr einen gewaltigen Umfangaufwies . Selbstverständlich kam das schöne Wetter auch den
verschiedenen Veranstaltungen in der Stadt selbst zugute .So konnte der Stadtgarten wieder einmal am Bormittagwie am Nachmittag eine außerordentlich starke Besucherzahl
registrieren , Das gleiche ist zu sagen von dem Volksfest aufdem Skagerrakplatz , während die Zuschauerplätze des Fuß -
ballvereins , auf dem die Prager Slavia den Karlsruher
Kußballfreunden ein Meisterspiel vorführte , leider erhebliche
Lücken aufzuweisen hatte . Ganz besonders starke Beteiligungwies btv Wassersport auf . Tausende dürsten es gewesen
fein , die hinauswanderten an den deutschen Rhein , um sichin der Kunst des Schwimmens und des Paddelns zu üben .Kurzum : es war ein schöner Sonntag . B .

Die Kehrseite des »chönen Sonntags
Ecke Bernhard - und Karl - Wilhelmstraße erfolgt « ein Zu -

sammenstoß zwischen « inem Motorradfahrer und einem Rad -
fahrer . Durch den Zusammenstoß wurde « in auf dem Sozius
mitgefühltes 10 Jahre altes Mädchen auf die Straße ge -
schleudert . Es erlitt Kopfverletzungen und eine G e -
hirnerfchütt « rung , was die Ueberführung in das
Kinderkrankenhaus erforderlich machte. Tie Schuld trifft den
Radfahrer , weil « r dem Motorradfahrer die Borfahrt nicht
gelassen hat .

In der Kni« linger Straße am alten Bahnübergang stießenet» Personenkraftwagen und ein Motorradfahrer zusammen .
Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt. Der Motorrad -
fahrer erlitt leichte Verletzungen . Die Schuld trifft den
Personenkraftwagenführer , weil er beim Ueberqueren des
Bahnübergang ? auf dt« linke Seite der Fahrbahn gekom-
weit ist.

Auf der Kreuzung Kriegs - und Leapoldstraße stießen zwei
Personenkraftwagen zusammen , wobei erheblicher Sachschaden
entstand . Zwei Insassen wurden leicht verletzt . Die Schuld -
frage ist auf Nichtbeachtung ber Vorfahrt zurückzuführen.

Ecke Kaiser-All«« und Blücherstraße erfolgte ein Zufam -
menstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem
Motorradfahrer . Der Sachschaden ist unböeutend . Der Mo -

radfahren btt leicht verletzt wurde, beachtete die Vorfahrt

Kinderlose Frauen sollen helfen
Mitarbeit am Haushalt der Berufstätigen angeregt

Das „Deutsche Frauenwerk " und die „NS .-Frauenschast "
wollen durch die Abteilung „Hilfsdienst " eine Aktion durch-
führen , die den erwerbstätigen Frauen und kinderreichenMüttern nützen soll. Es wird angestrebt , die nicht erwerbs -
tätigen und kinderlosen Frauen zu erfassen, um sie auf dem
„Gebiete der Gemeinschaftshilfe " einzusetzen.

Worum es sich handeln foll , zeigt eine Stellungnahme ber
Abteilungsleiterin im Frauenamt der DAF .. Alice Rilke ,im Organ der Reichsfrauenführung „Deutsche Hauswirt -
schaft ." Darin sagt sie , daß die Zahl der erwerbstätigen
Frauen in Deutschland , die 1882 noch 4,9 Millionen betrug ,1939 auf über 12 Millionen angewachsen ist . Schaffen dieser
Frauen ist unentbehrlicher Bestandteil der Arbeitskraft des
deutschen Volkes , und auf sie werde in gewissem Umfangeniemals ivieder verzichtet werden können . Tie Grenze lägebei den Müttern und bei der Familie : das müsse wenigstensals Grundsatz feststehen bleiben , auch in einer Zeit , in derdie Zwangslage bestdhe, auch einen Teil der verheirateten
Frauen und Mütter in den außerhäuslichen Arbeitsprozeß
zu stellen , \

Dabei entstehe jedoch die Pflicht , diesen Umfang der Mit -
arbeit solcher verheirateter Frauen , die Haus und Kindern
gehören sollte , nur als einen Notstand anzusehen , der zur ge -
gebenen Zeit wieder überwunden werden müsse . Von diesem
Bewußtsein her müsse nun alles getan werden , um schwere
Schäden zu verhindern , die sich für das Leben der Nation er-
geben könnten . Die werktätigen Frauen bedürften der ge -
wissenhaftesten und sorgfältigsten Betreuung . Es genüge
nicht, gesetzliche Bestimmungen über Arbeitsamt und Arbeits -
zeit zu schaffen, sondern eS müßte zugleich allen familiären
und häuslichen Notwendigkeiten der Frau Rechnung getra -
gen werden . Wesentlich sei zur Zeit die Einführung der Halb -
tagSschicht für verheiratete Frauen , über die kürzlich bereits
berichtet wurde . In vielen Betrieben werde ihnen auch der
Waschtag oder Reinemachetag freigegeben . In einigen Ge-
genden könnten verheiratete Frauen auf besonderen Wunsch
stundenweise arbeiten . Diese betriebliche Arbeit bringe es
natürlich mit , daß in großem Umfange die Gemeinschafts -
Verpflegung in den Betrieben benutzt werde . Gegenwärtig
nehmen fast sieben Millionen schaffender Menschen ihr Mit -
tagsmahl an der Arbeitsstätte ein .

Die wesentlichste Frage bei Betreuung werktätiger ver -
heirateter Frauen fei aber die Unterbringung der
Kinder . Es werde zur Zeit alles unternommen , um die
Zahl der Kindertagesstätten usw . zu vermehren . Natürlich
sei der Werkskindergarten mit einer zumeist starken betrieb -
lichcn Atmosphäre kein Jdealzustand . Nur wo sich keine an -
dere Art anlegen lasse , sei er zu fördern . Die Maßnahmen
btt „NG .-Fra « e« schast" und des Deutschen FrauenwerkS "

Großgroschensrab . das gefräßige Ungeheuer
« arum denn irnrnct Wurst und Schinken 7

Bei aller Sorge um das Glück und Wohlergehen ihr « r
Familie unterläßt eS manche Hausfrau doch , sowohl bei ihren
Einkäufen wie bei der Zubereitung der Speisen die notwen -
£*8« Aufmerksamkeit und Ueberlegung walten zu lassen. Da
liegen in der Speisekammer noch frische Früchte , da ist noch
ei« West Gemüse vom Mittagsmahl übriggeblieben und
öoch geht st« und kauft Wurst und Schinken , um die Ab«nd-
Vrvtschnitten zu belegen . Hätte sie nicht klüg«r gehandelt ,
erst einmal den Gemüserest zu verwerten und das Obst zum
Abendbrot zu reichen Nun hat si« den Teller voll Wurst
und Schinken liegen , und selbstverständlich greift jeder
»« , ohne sich um die Speisekammerreste zu kümmern.

In der Speisekammer aber sitzt einer , der lauert nur
aus solche Gelegenheit : Groschengrab , das gefräßige
Ungeheuer . ES ist so «nfichtvar wie der elektrische Strom
im Knpferdraht. Ab«r b a ist er doch ! Genau so wie der
Strom , von dessen Dasein man ja auch «rst etwas verspürt ,
wenn man die Wirkung am eigenen Leibe fühlt ! Groschen-
srav ist «nfichtvar und gerade darum ist er so gefährlich wie
eine ungesicherte Starkstromleitung ! Groschengrab schleicht
der Hausfrau nach und flüstert ihr zu : „Kaufe nur Wurst
und Schinken ! Bitte , d«nk ' nicht daran , daß Fisch und Quark
nahrhaft und gesund find , bitte , denk' nicht daran , daß in
d«r Speisekammer noch dies und das von gestern steht , das
gut zum Abendbrot reichen könnte. Bitte , denk« nicht daran,
liebe Hausfrau , denn — das ist mein , das brauche ich, um
mich auf dein« Kosten zu mästen !"

Jawohl , so treibt es Groschengrab , weil wir gedankenlos
find , weil wir nicht aufpassen und nachdenken , wie wir dief« s
Ungeheuer , das uns schädigt, wo es nur kann , zu
Paaren treib «» . Gerade der Sommer mit seinem Obst - und
Gemüsereichtum , mit s«iuen frischen Fischen und dem preis -
werten , bekömmlichen und nahrhaften Quark bietet uns so
vielfältige Gelegenheit , Abwechslung auf den Tisch zu brin -
gen . Vor allem aber kommt es darauf an , im eigenen Haus -
halt dafür Sorge zu tragen , daß k « ine Reste übrig -
bleiben . An übriggebliebenen und verdorbenen Resten
schwindet auch das Wirtschaftsgeld dahin ! Das sollte doch
sehr zu denken geben !

Schließlich weiß auch jede mit Ueberlegung handelnde
Hausfrau , daß sie sich nicht nur selbst schädigt , wenn sie
Groschengrab Tür und Tor öffnet , sondern daß durch ihre
« igen« Schuld und Unachtsamkeit auch das Volksganz « ge -
schädigt wird .

Und darum deutsche Hausfrau , gib acht auf deine
Speisekammer , gibt acht beim E in kauf , sorge
dafür , daß Groschengrab bei lebendigem Leibe verhung « rt .
Besser hat «s dies«s Ungeheuer nicht verdient !

« ach »em Seimtückegesev bestraft
Nach ß 4 öes Heimtückegesetzes wird bestrast , wer sich der

Wahrheit zuwider seines Vorteils wegen als Mitglied der
Zartei oöer einer ihrer Gliederungen ausgibt . Im „Deutschen

WochemmSgabe Veit» 881 , ist ein« Entscheid« »« d«S

Reichsgerichts veröffentlicht , in der festgestellt wird , daß unter
dem Handeln seines Vorteils wegen nicht nur irgendwelche
vermögensrechtlichen , materiellen Vorteile zu verstehen sind ,
sondern daß jegliche Art Vorteile , also auch solche
„ ideeller " Art , von der Strafvorschrift erfaßt werden . Durch
das genannte Urteil wurde ein Angeklagter verurteilt , weil
er sich als ^ -Sturmbannführer ausgegeben hatte , ohne der
H anzugehören , um dadurch zu erreichen , daß ihm ein Belieb
gezeigt wurde , zu dem er sonst keinen Zutritt gehabt hätte .
Das Reichsgericht kommt zu dem Ergebnis , daß auch der -
jekige bestraft werben muß , der sich nur zur Hebung seines
Geltungsbedürfnisses und Steigung seines Ansehens als Mit -
glieö der Partei oder H ausgibt .

durch die Abteilung „Hilfsdienst " würden größere Erleichte »
rungen bringen können , wenn sich möglichst viele , nicht er -
werbstätige Frauen bereit finden , in irgendeiner Form die
eriverbStätigen verheirateten Frauen zu ent -
lasten , z . B . du,rch Betreuung virtt Kindern , durch häusliche
Hilfe in der Zeit werdender Mutterschaft und durch jede Art
praktische Nachbarschaftshilfe . Das möge hier und dort wie -
derum als Belastung oder Störung der eigenen Häuslichkeit
empfunden werden . Aber es handele sich darum , ein gemein -
sames Schicksal gemeinsam zu tragen und der erwerbstätigen
Frau die Freude am Kinde zu erhalten . Bei dieser Gelegen «
heit wird noch bekannt , daß der von der Reichsfrauensührerin
eingerichtete Hilfsdienst für Kranken - und Wohlfahrtspflege
bereits 45f>0 Mädchen als Helferinnen für Bolkspslegerin -
nen , Krankenschwestern , soziale Betriebsärbeiterinnen usw.
mobilisieren konnte , die bisher überhaupt nicht im Arbeits »
einsatz waren .

ZuIenöiichs MvZorradöiebe
Zwei junge Burschen von 17 nnd 18 Jahren haben « in

in der Scharnhorststraße ausgestelltes Motorrad ent -
wendet . Tie Täter wurden der Kriminalpolizei übergeben .

Ein Lehrvertrag mr Kzndwerkslehrliüge
Die Unterlagen sür die Berufsausbildung

Wie der Reichsstand des deutschen Handwerks mitteilt , hat
der R .' ichsivirtschaftsminister im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers und dem Reichsarbeitsminister
ein Vertragsmuster für handwerkliche Lehrverhältnisse auf -
gestellt, das demnächst für das gesamte deutsche Handwerk ver -
bindlich eingeführt werden soll . Zunächst ist die Verwendung
dieses Vertragsmusters für den Sudetengau und die Ostmark
angeordnet worden .

In einem weiteren Erlaß nimmt der Reichswirtschafts -
minister nochmals zu der betriebsbedingten Berufsansbil -
im Handel und Gewerbe Stellung . Bielfach besteht noch Un -
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klarheit darüber , nach welchen Unterlagen die Berufsaus -
bildung vorzunehmen ist. Die Gewinnung eines leistungs -
fähigen , gleichmäßig ausgebildeten und im ganzen Reich voll
einsatzfähigen Nachwuchses ist jedoch von größter Wirtschaft-
licher und politischer Bedeutung . Der Minister hat deshalb
angeordnet , daß die von der Organisation der gewerblichen
Wirtschaft herausgegebenen Ansbildnngsunterlagen und Lehr-
mittel jedem Unternehmer unö Betriebssührer eines Aus -
bildungsbetriebes zur Kenntnis zu bringen sind . Es ist
Pflicht jedes Unternehmers und Betriebsführers , seine Aus -
bilduugmaßnahmen nach diesen Ausbildungsunterlagen aus -
zurichten . Die Ausbilduygsmittel sind, auf Erfahrungen ab -
gestellt, die in den besten Ausbildungsbetrieben gesammelt
morden sind . Sie lassen andererseits jedem Unternehmer
ausreichende Möglichkeiten für die Bestgestaltung der Aus -
bildung in seinem Betriebe nach dessen BesondeHeiten .

Wieder i« de» Flute « des Rhekns Photo : Tobis -r^ lkck .
Nach laugen kühle « Regentagen wiese» am Sonntag bei strahlendem Sounenschei » oosere Rheinbäder wieder

starke» Besuch auf . Wen» auch die Wassertemperatur noch etwas zu wünsche » übrig ließ , benutzte » doch Ta«se»de di«Gel«»e«heit »« einer Erfrischung im Rheinstrandbad Rappe» wört und in den Flute » des Baters Rhein.
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Freiwillige für Heeresunleroffizierschulen
DaS Oberkommando des Heeres teilt mit , daß für die Ein .

stellung in die Heeresnnteroffizierfchulen noch Freiwillige an »
genommen werden . Zum Herbst 193!) und folgende Unter¬
offizierschulen vorhanden :

Frankenstein in Schlesien . Potsdam . Sigmaringen/Tonau ,
Treptow a . d . Rega , Wiesbaden - Biebrich .

AlZ Unteroffizierschüler werden be ' onders ausgesuchte ,
längerdienende Freiwillige eingestellt .

Der Unteroffizierberu ^ verlangt ganze Kerle . Mit dem
lvffizier zusammen ist der Unterosfizier dazu lerusen , die
deutsche Jugend zu Mannern und entschlossenen Kampfern zu
erziehen und im Ernstsalle gegen den Feind zu iiihren .

Völliges Beherrschen des Wassenhandwerks , ein gefestigter
Charakter , eisernes Pflichtgefühl und vorbildliche national '
sozialistische Gesinnung sind hierfür Vorbedingung .

DieS alles wird dem Unteroffizierschüler in vorbildlicher
Weise aus der Heeresunteroffizierschule vermittelt . Tic Schit *
lung als Erzieher und Führer steht dabei von Ansang an im
Vordergrund .

Neben der rein militärischen Ausbildung wird auch die
Allgemeinbildung des Unteroffizierschülers durch Unterricht
in Deutsch . Erdkunde . Rechnen , Geschichte , Nationalpolitik » . a .Weitgehend gefördert . ,

Die Ausbildung aus der Heeresunteroffizierschule dauert
Hivei Jahr «. Sie erstreckt sich aus fast alle Diemtzweige der
vielseitigsten Wasse des Heeres , der Infanterie .

Mit Beginn des 2. Dienstlahres erfolgt in der Regel Be¬
förderung zum Gefreiten .

Nach erfolgreicher Ablesung der Unteroffizier ? rüsnng wird
der Unteroffiziexschüler bei Beginn des 3 . Dienstlahres be -
reits als Unteroffizier zur Truppe versetzt . Auf Grund seiner
vielseitigen Ausbildung ist er in „ allen Sätteln gerecht "

, er

kann ebensogut tn einer Schützenkompanie wie in einer MG .-
Kompanie verwendet werben . Dies wirkt sich für sein mili -
tärisches Fortkommen stets günstig aus .

Kosten entstehen bei der Ausbildung aus den Heeresunter -
offizierschulen nicht , der Unteroffizierschüler erhält sie aleiche
Löhnung wie in der Truppe , ebenso ist Bekleidung , Ver -
pflegung , Unterkunft und Heilfürsorge für ihn srei .

Anforderungen an die Bewerber :
Lebensalter vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 20 . Le¬

bensjahr .
Mindestgröße 1,65 Meter , kein Brillenträger .
Verpflichtung zum ISjährigen ununterbrochenen Dienst

beim Heer .
Arbeitsdienstpflicht muß erfüllt sein .
Abiturienten , Studenten sowie bereits Gediente werden

nicht eingestellt .
Sonstige Einzelheiten sind bei den Heeresunteroffizier ,

schulen , den Wehrkreiskommandos und Wehrmeldeämtern zu
erfragen .

Tie Bewerbungen für alle Unterofsizierschulen sind nur an
die Heeresunteroffizierschule Potsdam in Potsdam/Eiche zu
richten . Meldeschluß für Einstellung zum Herbst 1940 ist der
30. September 1039.

Bewerber , die noch nicht gemustert sind , müssen sich vor der
Meldung bei der Heeresunteroffizierschule erst zur Ausstel -
lung eines Freiwilligenscheines persönlich bei der zuständigen
polizeilichen Meldebehörde anmelden .

Bereits gemusterte Bewerbet beantragen dort die Ausstel -
lun « eines Wehrvaßauszuges . Deutsche Staatsangehörige im
Ausland , die in die Heeresunteroffizierschule eintreten wollen ,
melden sich beim zuständigen Konsulat , das die Bewerbung
weitergibt .

Staatsprüfimsen
Badische ? emelndeverwaltungs . « nd Sparkasienschule

Bei der am 21 . un > 22. Juli 1939 In Freiburg abgehal -enen Prüfung fürden mittleren BerwaliungS . und Kassendtenst lSekretärprüsung ) wurden
nachstehende Teilnehmer für bestlinden erklärt : Serauer . Herbert . Freibura :

Ludwig . Emil , Freihurg : Nenninger , Ludwig , Freiburg ; Eckerlin , Adolf ,«Viojfingen ; Mefis ' acki Ernst JäolMiti * : Sutier Johann . Emmendingen ;
Eeeliger , Karl , Freiburg ; Werder , Matthias , Freiburg . Gräser , Richard ,ttreiburg : Sebald , Albrecht , Freiburg ; Ainzei , Robert , Freiburg : Herr .Ftarl , Gutach ; Butler , Mar , Waldkirch : Hellberger , Fritz , Freiburg ; Humler
Arthur , Freiburg : Baumann , Hans , Freiburg : Boettcher , Richard , Freiburg ,Eraf , Reinhard , Freiburg : Holl , FriK , Freibura ; Elble , Oskar , Freiburg ;Dechtold , Franz , Freiburg ; Bucht « Franz , Freibnra : Bosse « , Otto , Frei -
kurg ; Mutterer , giustav , Freiburg ; KurruS , Karl , Tndlnien : Happle
Josef , Neuftadt/Fchw . ; Dufnec , Eduard , Freiburg : BSrschig , Eugen , Frei -
iura ; Ehret , Hans , Freiburg ; Witzl - r , Albert, . Freiburg ; Bucher , Hans ,Kreiburg ; Anselm , Hans , Freiburg

Bei der am 2«. Juli 1939 In Pforzheim abgehaltenen Prüfung für denwitlleren Berwaltungs - und Kassendienst (Selrclär -Prüsun, ) wurden nach -
stehende Teilnehmer für bestanden erklärt : Haeaele , Albert , Pforzheim ;Hummel , David , Pforzheim ; Rauch , Karl , Pforzheim : Schneider , Erwin ,Pforzheim ; Bossert , Heinri » , Pforzheim ; Doell , Friß , Pforzheim : Eger ,Wilhelm , Pforzheim ; Hasselbeck , Richard , Pforzheim ; Brodhuber , Karl .Pforzheim : Bürkle , Karl , Pforzheim ; Burger . Friedrich , Pforzheim :E » midt , Hermann , Pforzheim ; Kroll . Karl , Pforzheim ; Maisenbacher ,Emil Pforzheim . Pharion . Frix , Pforzheim ; Walser , Emil , Pforzheim ;
Hahn , Heinz , Pforzheim : Kraft , Friedrich , Pforzheim ; Seez , Willd . Pforz -
heim : Schneider , Ernst , P ' orzheim ; Birkner , Walter , Pforzheim ; Riek . Al -
sred , Pforzheim ; Reick, . Mar . Pforzheim : Savenhafer . Ernst , Pforzheim :
Anfelment , Rohert , Pforzheim : Biebelheimer , Kurt , Pforzheim ; Bifchoff , Otto
Pforzheim : Schäfer , Rudolf , Pforzheim .

Bei der am 23. und 29. Juli 1939 In Karlsruhe abgehaltenen PrüfungfOt den mitfiTcn NsrwalMNgs - und Kass «ridi " 'ss <? ekretär -Priisung > wur -
den nachstehende Teilnehmer für bestanden erklärt ; Zieger , Erwin , Karls -
ruhe ; Eiermann , Walter , Karlsruhe ; Vollmer , Franz , Karlsruhe ; Martini ,Hans , Karlsruhe ; Werner , Otto , Karlsruhe ; Conrad , Otto , Karlsruhe ;
Stoh , Ernst , Karlsruhe , Baherl , Kurt , Karlsruhe , Kaiser , Hans , Karls -
ruhe , Schneider . Hermann . Karlsruhe : Siecher , Hermann . KarlSrube ;
Diellich , Karl , Karlsruhe ; Behnle , Alkred , Karlsruhe ; Scheidt , Max , Mritt -
«Ingen ; Jost , Knrt , Heidelberg : Frei , Karl , OftersheimI Schmitteckert . Artur ,Karlsruhe , Lekle , Waller , Karlsruhe ; Morlock , Alwin . Karlsruhs ; Nondorf ;
Franz . Karlsruhe ; Lang , Albert , Karlsruhe ; Heck, Erwin , Karlsruhe ; Rau ,Wilhelm , Karlsruhe ; KlaSsteiter . Will » , Karlsruhe : Haus , Emil , Karlsruhe :
Rücker , Hans , Karlsruhe : Lott , Mustav , Karlsruhe ; Just , Richard , Karlsruhe ,Kriller . Heinrich , Karlsruhe ; MInges , Otto , Karlsruhe .

Staatsprüfung für den mittleren technischen Dienst Im Hochbauwesen .
Die Nachgenannten haben die im Juli 1939 abgehaltene Staatsprüfung

für den mittleren technischen Dienst im Hochbauwesen bestände l und hier¬

durch nach der Verordnung vom 21 . April 1032 die BerufSbezetchnung „ staat¬
lich geprüfter Bauingenieur " erlangt ; Abele Friß aus Stuttgart , Baum
Ernst aus Ueberlingen a . E „ Dickert Bruno aus Unterhalbach , HeckKarl aus Selmsheim , H o l d e r t e d Mar aus Waldkirch bei Freiburg ,Jehl « Oswald aus Schenkenzell , I o st Georg aus Mannheim , Kaufs ,
mann Richard aus Reutlingen , Kühne Franz aus Heidelberg , L a m -
parter Karl aus Reutlingen , May Gustav aus Konstanz , S ch a i ch
Erich aus Besigheim Württemberg ) , Siegel Paul aus Freiburg , Stadt -
müller Alfred aus Karlsruhe , Steinte Bernhard aus Baden -Baden ,S t u m p p Paul aus Radolfzell .

Prüfungen für de « mittlere « Sparkassendienst
Bei der am 1. August 1939 In F r e I d u r g adgehaltenen Prüfung fürden mittleren Sparkassendiensl wurden nachstehende Teilnehmer für bestandenerklärt ; Gerspach Franz , Rheinfelden ; Grundmann Fti » , St . Blasien : Morath

Andreas , Schopfheim : Rieser Theodor , Staufen ; Brenneisen Hermann , Weil
am Rhein ; Schachtele Gustav , Mengen ; Sütterlin Rudolf , Lörrach ; geiher
Eugen , Schopfheim : Ha,Iber Adolf , Waldkirch : Gobi ) Alfons , Waldkirch :Reidel Wilhelm , Elzach : Schuler Karl , Kirchzarten : Wieber Karl , Freiburg :
Gäng Gustav , Freiburg : Stodi Ernst , Freiburg ; Seiberth Eduard , Freiburg :
Speiser Ernst , Freiburg : Spieß Hein », Freiburg .

Bei der am 2. August 1939 In Lörrach abgehaltenen Prüfung für den
mittleren Berwaltungs - und Kafsendlenst ( Sekretär -Prüfung ) wurden nach -
stehende Teilnehmer für bestanden erklärt : Vechtel Jofef , Lörrach ; Beck
Rupert , Lörrach : Benner Georg , Lörrach ; Graß Otto , Lörrach :

'
Hüttlin Fried -

rich . Weil a . Rh . : Schumacher Rudolf , Lörrach ; Zimmermann Wilhelm ,Schönau .

Staatsprüfung für den mittlere » technischen Dienst Im Maschinenwesen
und In dir Elektrotechnik .

Tie Nachgenannten haben die Im Juli 1939 abgehaltene Staatsprüfung
für den mittleren technischen Dienst im Maschinenwesen bestanden und hier »
durch nach der Verordnung vom 21. April 1932 die Berufsbezeichnung :
„ staatlich geprüfter Maschineningenieur " erlangt . Benz , Helmut auS Karls¬
ruhe , Elsässer , Erwin aus Kirchen -Hausen , Keßler , Hugo aus Liebsdors/Els .»
Meinzer , Eugen aus Teutschneureut , Perino , Hugo aus Karlsruhe ; Reith ,Paul aus Homburg/Saar , Rimmelspacher . Otto aus Forchheim , Schaich , Wer -
ner aus Freiburg/Brsg ., Stober , Hermann aus Teutschneureut . Stumpf ,Karl aus Karlsruhe , Wedtgrube Walte ' aus Hamburg .

Die Weitergenannien haben die im Juli >939 abgehgliene Staatsprüfung
für den mittleren technischen Dienst in der Elektrotechnik bestanden und hier¬
durch nach der Verordnung vom 21. April 1932 die Berufsbezeichnung :
„ staatlich geprüfter Elektroingenieur " erlangt : Blatz , Gerhard aus Karlsruhe ,
Drangel , Helge aus Wäfteras , Schweden , Eckert Walter aus Gengenbach ;
Kern , Eugen aus Mannheim , Kirner , Paul aus Furiwongeu ; Kober , Will »
aus Ostrach/Hobenzollern ; König , Mar aus Karlsruhe ; Kreiser , Alfred aus
Heilbronn a . N . : Röhlen , Friedrich aus Straßburg ; Schöllhammer , Wilhelm
aus Trichting «n/KrS . Rottweil a . N ., Ulmer , Max aus Freiburg i . BrSg .

Lausbalin -WMe »es RA .
Die Reichhaltigkeit der Wettkämpfe in Laus , Sprung un8

Wurf , die im Rahmen des MTV .- Abendfportfestes durch -
geführt werden , kann kaum übertroffen werden . Wäre schon
der Start von Rudols H a rb I g allein es wert , die Veranstal -
tung zu besuchen , so kommen doch noch rund 13 Spitzenkönner
aus dem ' Reich hinzu , denen best « Kräfte aus dem Gau und
der Stadt Karlsruhe entgegentreten . Die Veranstaltung
nimmt mit einer kurzen , schlichten und sportlichen Weihe der
Laufbahn ihren Beginn .

Der Vorverkauf wird Montag , 13 Uhr , abgeschlossen .
Wie kommt man zum MTV .-Platz

1. Fahrzeuge durch den Horst -Wessel -Ring , Park -
gelegenheit nur außerhalb des Platzes .

2. Fußgänger aus de ? Oststadt durch die Parkstraß «,aus Süd - und Mittelstadt durch den Schloßgarten und weiter
durch den Klosterweg zum Horst -Wessel -Ring , »us der West -
stadt über das Linkenheimer Tor und weit « r durch .den Aha -
Weg , Klosterweg zum Horst -Wessel - Ring .

3 . Radfahrer benützen einen der angegebenen Wege ,
die Räder werden außerhalb abgestellt , am besten an der Park -
mauer . --

Schmuckblatt Telegramm zum Reichsvarleilay
Zum bevorstehenden Reichsparteitag der NSDAP , führt

die Deutsche Reichspost im inneren deutschen Dienst und im
Dienst mit dem Gebiet der Freien Stadt Tanzig wie in den
Vorjahren ein besonderes verbilligtes Schmuckblatt - Telegramm
ein . Es soll ausschließlich dem Austausch von Grüßen sowie
von persönlichen und Familtennachrichten zwischen den Be -
snchern Nürnbergs und ihren Angehörigen usw . dienen . Für
rein geschäftliche Zwecke darf es nicht benutzt werden . Das
Telegramm kann vrm 28. August bis einschließlich 16. Sep -
tember 1939 von jedermann bei allen Telegraphenämtern und
-amtsstellen im Gebiet der Deutschen ReichSpost und der
Freien Stadt Danziq an einen beliebigen Empfänger inner -
halb des genannten Gebietes ausgegeben werden . Das
Schmuckblatt „Reichsparteitag des Friedens " ist in vier -
farbigem Tiefdruck nach einem Entwurf des Kunstmalers
Willy Knabe in Berlin - Eharlottenbnrg Hergestelt .

Die Residenz -Lichtsplele , Waldstraße , zeigen ab heute Montag den großen
Lustspielfilm „ Das Ekel ' nach dem bekannten Bühnenwerk von Toni
Impekoven und HanS Reimann . Hans Moser als „ Ekel " , als Hausttirann ,der mit allen Dingen des Alltags , des Familien - und VereinSlebenS und auchder polizeilichen Ordnung In Konflikt gerät . Ihm zur Seite stehen HermaRelin , Hans Dunkelmann , Fritz Kamperz , Else v. Müllendorf , Anton Poin .
ter , Ernst Waldow u . a . m . Im Beiprogramm : „ Der Westwall ' .

Tages -Anzeiger
Montag , 14. A « g« st 1989

Film :
Atlantik : , ,raf « M - Iropol '
(kapital . „ Fräulein "
Kammer : „ Stimme aus dem Steljet *
Gloria : „ Morgen werde Ich verhaftet "
Pall : „ Robert und Bertram '
Rest : „ DaS Ekel '
Rhelngold : „ Drunter und drüber "
Schauburg : „ Drunter und drüber '
Ufa -Theater : „ Der Pollzeifunk meldet '

Kailee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Konzert -Kaffee . Weinklaufe , Bar , Nacht -Kabarett , Tanz , Billard
Grüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz In der var
« assee Museum : Konzen — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Riiverer : Tanz
Kaffee de » Westens : Konzerl und Tanz

Tagesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „ Seekadetten '
Skala : „ Karthagos Fall '
Llumentassee Durloch ' Konzert und Tanz

ParkschlSßle Durlach : Tanz

Vie Deutsche flrbeitsfront
kreisroaltung Karlsrutie/Nti .. cammstraße 15

Sportamt . Heute Montag Schwimmen tMänner ) : Friedrichsbad 20 vi «
21 Uhr .

Betr . : Tennis . Wir bitten dl » Tennis . Teilnehmer , sich zu ihren Kursen
rechtzeitig einzustellen . Versäumte Stunden können nicht nachgeholt werden
und die geklebien Marlen verlieren ihre Gültigkeit .

Achtung ! « dF . Sport warte ! Folge 3 der Broschüre „ Der Ad F .
Sp ortwart " kann vormittags von 10—12 Uhr und nachmittags von 3—4 Uhr
auf dem « reissportamt , Kaiserstr . 80«, abgeholt werden .

somie Filß : aiMi :
/ / < * \

87 . Fortsetzung
An der festlich geschmückten Tafel im FrühstückSzimmer in

der „Schwarzen Katz " faß das Brautpaar Sibyll und Thomas .
Nun war wieder Ruhe in der „Schwarzen Katz "

. Mehrere
Gäste wollten sogar noch eine dritte und vierte Woche hier -
bleiben . Der Wäschevertreter war samt Familie heute mor -
gen abgereist , obgleich er noch vier Gratistage gut hatte .
Frau Gleisler hatte ihm einen dicken Auftrag gegeben : er
besorgte Sibylls Aussteuer ! Damit fiel für ihn aber auch
jeder Grund fort , die „Schwarze Katz " noch länger zu be -
ehren .

An jeder Hand eines seiner Kinder hatte er an der Ree -
ling gestanden und den Zurückbleibenden seinen Allerweltö -
spruch zugerufen :

„Vergessen Sie nicht : auch Herrenhemden ! Nicht nur für
die Damensl Und Adresse haben Sie ja !"

Dann war das Schiff abgefahren und feine Aujuste hatte
mit zwei Tüchern gewinkt , mit denen sie sich öfters über die
Augen gefahren war . . .

„Feierabend !" tönte die Stimme von Frau Gleisler aus
der Gaststube . „Ich möchte heute nicht noch eine Polizeistrafe
wegen UebersitzenS ! Also Schluß ! Wenn Sie aber noch ein
bißchen , mit uns — so privatim — die Verlobung feiern
wollen , dann müssen Sie sich nach hinten bemühen , meine
Herrschaften !"

Und so kamen die Gäste der „Schwarzen Katz " in daS
GleiSlersche Wohnzimmer und hielten Reden auf das Braut -
paar . Niemand merkte etwas von den überstandenen Auf -
regungen . Selbst der Likörfabrikant und seine Gattin hatten
ihre Ruhe wiedergefunden , gedachten aber doch, sich noch' einige Tage von den verschiedenen Schocks zu erholen . Sie
hatten eine ganze Batterie Liköre spendiert , und die dürre
Dame hatte ein rührselige Rede mif daS junge Glück im all -
gemeinen und auf das Hagdorfsche im besonderen gehalten .

„Na , und das saubere Pärchen sitzt ja jetzt "
, sagte der

Maler nach Abstattung des üblichen Dankes . „Nun kann das
Trillerfräulein ihre Uebungen in einer Zelle fortsetzen , und
wenn sie rauskomutt , kann sie vielleicht nach Noten singen !

(RjCnpuxjA . "iJ -o -Ks ££ £

Und der Herr „Bakteriologe " kann in der Villa Viereck sei -
nen Spaltpilzforschungen nachgehen . Das haben Sie doch
sicher auch gehört : sein Mikroskop ist gar kein Mikroskops Ge -
wöhnliches Fensterglas ! Wenn da einer von uns sich nur
einmal die Mühe gemacht hätte , reinzugucken , war ' man schon
früher auf den Schwindel gekommen . .

„Jetzt weiß ich auch , warum die Sängerin vor dem Bild
vom Artistenwagen im „Seesteg " so Anwandlungen gekriegt
hat "

, flüsterte der Giftbrauer Sibyll zu und schielte nach sei -
ner Gattin , ob sie ihn wohl auch bestimmt nicht hörte . „ Wissen
Sie es schon ? Die Cylers stammt nämlich von herumziehen -
dem Volk !"

„Die Hauptsache ist "
, antwortete Sibyll , „daß Sie Ihre

Rezepte und die Brieftasche mtt dem vielen Geld wieder -
haben . Und an dem Wagen von Herrn Zumkeller war gott -
lob auch nichts kaputt , dabei sind sie noch in einen Graben
gefahren . Manchmal kommt mir alles wie ein Traum vor !"
sagte sie versonnen . „

„Für mich war 's ein recht lebendiger Traum !" lachte der
Likörfabrikant . „Aber nun hat der Spuk sozusagen ein amt -
liches Ende genommen !" Hat der Kerl mich doch schon ab
Dresden verfolgt , und ich ließ mich durch seine Wissenschaft -
lichen Reden verblüffen !"

„Na , na !" drohte Frau Karpenfchuut mit erhobenem Fin -
ger , „durch die wissenschaftlichen Reden ! . .

„Prost , das Brautpaar ! Prost !" hob Karpenschnut schnell
sein Glas . . .

Zur Türe herein spazierte Resl . In einer Hand trug sie
einen Blumenstrauß , in der anderen , an einem langen Stock
befestigt , ein Bild . Es war der von Thomas Morney ange -
fertigte Wandfpruch mit der goldenen Unterschrift :

Sonne für Sibyll !
Und Resl zeigte auch jedem , der ihn sehen wollte , den fei -

nen Holpervers , den der Maler für Sibyll zurechtgefchnei -
dert hatte .

„Das Gedickt ist nicht von mir "
, meinte sie aber ernsthaft ,

„das hat der Thomas verbrochen !" Darauf verschwand sie
wieder , weil sie mit ihren Gedanken an den Mucker allein
sein wollte . . .

Morgen beginnt
unser neuer Roman

Der große Traum "
n

Von Christel B ro e hl ■ D elh aes

Bald darauf erschien Frau Gleisler mit dem Wilhelm . Er
hatte zur Feier des Tages seinen Rock an und auf dem Kopf
die Mütze mit den silbernen Lettern : „Zur Schwarzen Katz "

,'
sie sah ihm tief im Genick . Und zwischen dem Wilhelm und
Frau Gleisler schritt mit Wadenstrümpfen , Kniehosen und
Tirolerhütchen samt GamSbart der pensionierte Oberlehrer
Herlet . Mit dem hatte eine vollständige Versöhnung stattge -
sunden und nun kamen die beiden Männer , um ebenfalls
ihre Glückwünsche anzubringen .

„Manchmal haben die Amerikaner doch gute Ideen " rief
der Likörfabrikant Sibyll zu und lachte behaglich .

„Ja , wenn vorher alles gut versichert ist " , rief der Agent
Zumkeller dazwischen , stand auf und legte eine Karte neben
daS Brautpaar :

„Für Lebensversicherungen , Feuer , Wasser , Diebstahl und
ähnliches , empfiehlt sich : Georg Zumkeller , Agent !"

Silbern glänzte der Mond über dem See .
Resl stand ganz allein auf der Landungsbrücke und sah

über die wellig schimmernde Fläche hin .
Sie weinte ein bißchen . Aber es tat nicht sehr weh . Es

war wie ein stiller , guter Sommerregen , der kam und ver -
ging , wie der , der vor ein paar Tagen die denkwürdige
Regenlotterie beendet hatte .

Nun bin ich also zum ersten Mal richtig verliebt ! stellte
Resl verwundert fest und weinte nicht mehr . Und gar in
einen Künstler !

Ob er wiederkommen wirb ?
Sicher ! dachte sie , und weil sie Hunger hatte , ging sie ins

Haus zum Verlobungskuchen . . .
- Ende
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Nachrichten aus bem Lande
AB Rordbaden

Der Tod im Strohhalm
Tauberbischofsheim , 14 . Aug . Beim Garbeubinden stieß

sich der früher fünfzig Jahre lang im Dienst der Staats -
forstverwaltunq als Walbvorarbeiter tätig gewesene greise
Ferdinand Götzelmann aus Oberaltertheim einen Stroh -
Halm in die Hand . Er beachtete die geringfügige Verletzung
nicht , durch die er aber eine böse Infektion erhielt . Nach
ach! Tagen ist er der Blutvergiftung erlegen .

Scheune und Wohnhaus i« flammen
lf . Neudeuau sJagst ) , 14 . Aug . Am Freitag nachmittag

rief die Alarmsirene die Neudenauer mitten aus der Ernte -
arbeit ab . Scheune und ein Teil des Wohnhauses des Küfer -
Meisters Thomas r a it £ standen in flammen . Das Feuer
war durch Uebersprung eines elektrischen Lunkens während
des Ablaöens eines Getreidewagens entstanden . Obwohl die
Feuerlöschpolizei rasch zur Stelle war . sielen Scheune und
die Hälfte des Wohnhauses , wie auch eine bedeutende Anzahl
halbfertiger Kaiser dem wütenden Element zum Opfer . Ter
Einsatzbereitschaft der Wehrleute gelaug es wenigstens , aus
dem brennenden Wohnhause fast das ganze Inventar heraus -
zuschaffen. — Schon vor 32 Iahren wurde der Vater des
Geschädigten durch eine Brandkatastrovhe heimgesucht.

Nene interessante Funde i« Heidelberg
Heidelberg. 14. Aug . Neuerdings wurden auch im Lang-

haus der Heilig - Geist -Kirche Gräber aus dem IS . Jahr -
hundert aufgedeckt, an der Norbseite außerdem zwei unter -
irdische Zisternen in Form der mittelalterlichen Bäder . Wie
wir den „Heidelberger Neuesten Nachrichten " entnehmen , ist
man überall auf Fundamentsteile der srühgotischen Kirche
gestoßen.

Ei « ..Jubilar " vor dem Richter
Mannheim . 14. Aug . Der schon mit 17 Jahren strassällig

gewordene S7jährige Johann Herzog aus Frankenthal stan>d
als Gewohnheitsdieb zum 25. Male vor dem Richter, ' auch ein
„Jubiläum " . Beaustragt , alte Kleider abzuholen , stahl er
Leintücher und veräußerte diese an ein« hiesige Wirtösrau ,die wegen Hehlerei bestrast wurde . Tie Strafkammer ver -
urteilte ihn zu anderthalb Iahren Zuchthaus und fünf Jahren
Ehrverlust . Von der beantragten Sicherungsverwahrung
wurde noch einmal abgesehen .

*
Tauberbischofsheim : Falsche Beschuldigung . Der 38-

jährige Landwirt Karl Spinner , wohnhaft in Großrinder -
feld , wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu einem
Monat Gefängnis verurteilt , weil er der Wahrheit zuwider
eine Amtsperson verdächtigte .

Heidelberg : Mutterfreuden . Im Vorort Kirchheim
feierte am Sonntag die Einwohnerin Frau Philippine BÄH -
l - r geb. Lauer im Kreise ihrer sieben lvon vierzehn ) über -
lebenden Kinder , ihrer 20 Enkel und neun Urenkel ihren
75 . Geburtstag .

Diedesfeld ; Errichtung einer Milchsammel -
stell « . In der letzten Generalversammlung der Milchliefe -
rungsa «nosf« nschaft wurde die Errichtung einer Eigenfammel -
stelle für Milch beschlossen .

Sinsheim : Schmerzliche Erinnerung . Im benach-
karten Hosfenheim mußte öer Einwohner Adam Säuert
sich aus der linken Hand einen Granatsplitter entfernen
lassen , den er als Weltkriegsandcnken 22 Jahre lang mit sich
herumgetragen hatte . »

Mitlelbadische Rundschau
Neuer Stadtbaurat i« Lahr

- 14 - Aug . Als Nachfolger des am 1 . Januar 1940 ausstädtischen Diensten scheidenden Oberbaurats Nägele wurde
Architekt und Diplomingenieur Horst Linde aus KarlS -
ruhe zum Stadtbaurat der Stadt Lahr ernannt .

*
ho. Schutterwald : Hohes Alter . In voller Gesundheitund geistiger Frische konnte am Sonntag Frau TheresiaLinden meier ihren 96. Geburtstag feiern .

Höhepunkt öes Reichssartenbautages
Großkundgebungder deutschen Gärtner - Sie Rarole teS Jahres : .Mehr und auf öer gleichen Fläche besser erzeugen'

Lixeoer 0r » l> tderiel,t 6er Badischen Prelis

f. Stuttgart . 14. Aug . Als sich am Sonntag vormittag die
deutschen Gärtner zu Tausenden auf der Wiese vor dem
Haupteingang der R« ichsgartenschau einfanden , da spannt «
sich über dem Festplatz ein wolkenloser , blauer Sommerhim -
mel , wie ihn die Stuttgarter seit Wochen oder Monaten
nicht mehr erleben durften . Bewies schon die Teilnahme
zahlreicher Ehrengäste an der Hauptkundgebung des dritten
Reichsgartenbautages , der arbeitsreichen Tage vom Frei »
tag bis Montag , welch ganz besondere Bedeutung Partei ,
Staat und Wehrmacht dieser Kundgebung beimaßen , so er -
hielt sie diese erst recht aus den Reihen der verantwortlichen
Führer des deutschen Gartenbaues . Wenn bei dieser Ge-
lcgenheit der Reichsobmann des Reichsnährstandes den Gärt -
nern den Tank öes ganzen deutschen Volkes sür ihre Lei-
stuugen abstattete , so galt dieser Dank auch den Schöpsern
der ReichSgartenschau . Nahezu 4 Millionen Besucher sind
bis heute durch diese Ausstellung gegangen , voll Bewun¬
derung und Anerkennung für diese hervorragenden Lei¬
stungen des deutschen Gartenbaues , stell «: in seinen Bcgrn -
ßungSwortcn Stadtrat Dr . Könekamp fest, der den
Gärtnern den Willkommengruß der Stadt Stuttgart entbot .

Selten wohl dürfte der Vorsitzende der Hauptvereinigung
der deutschen Gartenbauwirtschaft , Johann Boettner , Ge -
legenheit gehabt haben , vor einem so riesigen Sachverstän -
digen -Greminm einen Ueberblick über die Lage des Gar -
tenbaues zu geben . Dieser Ueberblick wurde ein flammen -
des Bekenntnis zur rückhaltlosen Hingabe an die Ersorder -
nisse der neuen Zeit und zum vorbehaltlosen Einsatz aller
deutschen Gärtner zu Volk und Staat . An erster Stelle stand
seine Forderung , öer Versorgungssicherung des Volkes und
der Stabilität der Erzeugung . Seine Ausführungen , in denen
er auch ähnlich , wie vor den Fachleitern die Frage der
Preisgestaltung , Marktordnung und Bezirksabgabestellen be-
handelt « , ließ er ausklingen in der Parole : Mehr und
auf öer gleichen Fläche besser erzeugen !

Was sich in den Arbeitstagungen der Fachgruppen am
Freitag und Samstag als Wollen und Streben heraus -
kristallisierte und auch in den mehrtägigen Beratungen noch
vorherrschen wird , das klang dann in der Rede des Reichs -

obwanns des Reichsnährstandes , Bauer Behrens aus . Er
zeigte die großen Aufgaben , die das Interesse der deutschen
Volksernährung dem Gartenbau diktiert und diese Aufgab«
lautet wieder : Leistungssteigerung !

Wir müssen dahin kommen, daß eine ausreichende Be ,
lieferung mit Frischgemüse vor allem im zeitigen

Frühjahr und späte » Herbst erfolgt .
Die gleiche Forderung erhob er auch sür öas Frischobst und
für die Mehrerzeugung der Rohstoffe sür die Marmelade -
und Süßmostherstellung . Was die Frage der Preisgestal »
tung angeht , verlangte der Reichsobmann ein richtiges Ver¬
hältnis von Gestehungskosten und Erlös und wurde in die -
sem Zusammenhang auch weitgehend dem Handel gerecht;
denn der Händler dürfe durch zu weit gehende Kürzung ^» '

der Handelsspanne nicht das Interesse an der Bewegung öer
Ware verlieren .

Eine besondere Note erhielt die Hauptkundgebung noch
durch die Ehrung der 11 R e i ch s s i e g e r im Reichsberufs -
wettkampf 1939 . Reichsobmaun Behrens beglückwünschte
jeden mit Handschlag zu der Auszeichnung , die ein Ansporn
zu nöch größeren Leistungen in der Zukunft sein solle .

Ihren Ausklang erhielt die Kundgebung durch öas von
hehrem berufsständigen Ethos getragene Schlußwort deZ
schwäbischen Lanbesbanernsührers Arnold . „Der National -
sozialismus ist in erster Linie nicht eine wirtschaftliche, son -
der « eine Herzensangelegenheit , und aus dieser entspringt
die Liebe zur Heimat , zur Scholle und die Vereitschaft auf
allen Gebieten . Wir müssen bereit sein, Opfer zu bringen
und wollen uns dafür einsetzen, daß der gesunde Blutstrom
unseres Volkes wieder stark und mächtig fließt . Wir haben
heute die große und schwere Aufgabe , die Geschichte unseres
Volkes neu zu gestalten . Das können wir nur , wenn wir
aufbauen aus den ewigen Gesetzen von Mensch und Erde ,
von Blut und Boden . Wir müssen öas eherne Fundament
des Grobdeutschen Reiches bauen , und wir werden es bauen .

"

In öie Hymnen der Nation legten die vieltausend Gärt¬
ner ihr Gelöbnis , nach ihren Kräften Mitgestalter dieses
Großdeutschen Reiches zu sein.

Südbaöen und SvHrhein

Friedliche Arbeit mit 14 Nationen

ehr . Freiburg . 14 . August . (Eigener Bericht . ! Die Aus -
länderkurse an der Freibnrgcr Albert -Ludwkgs-Umoer -
sität , die von , der Akademischen Auslandsstelle in Freiburg
seit nunmehr zehn Jahren das ganze Jahr über gesondert
veranstaltet werden , haben mit dem vor knapp 14 Tagen be -
gonnenen Ferienhauptkurs 1939 wieder einen schönen Erfolg
errungen . 90 Teilnehmer sind bereits erschienen, und unter
ihnen überrascht vor allem , daß Frankreich öie höchste
Teilnehmerzahl , nämlich 30, aufweist , so öaß also mit
öen etwa zehn französischen Schweizern fast öie Hälfte öer
Kursteilnehmer französisch als Muttersprache spricht. In öer
Reihenfolge öer Teilnehmerzahlen folgen öann Italien mit
etwa 25, Großbritannien mit etwa zehn , Schweden mit sechs
und mit jeweils einem Vertreter Bulgarien , Japan , Kanaöa ,
Litauen , Nieöerlanöe , Norwegen , Rumänien , Spanien und
Vereinigte Staaten .

Ei « gefährlicher „Dichter"

Freiburg , 14. August . Als ein ganz geiährlicher Schürzen-
jäger hat sich der 34 Jahre alte leöige Hermann Wagner
aus Freiburg i . B . erwiesen . Er machte sich in vielen Fällen
an jüngere und ältere Mäöchen heran und gab sich als „Dich-
ter und Schriftsteller " aus . Für viele oicser allzu Naiveu
mag es sehr verlockend gewesen sein, mit einem so feinen

Wieöereröffnunv öer Merkurwaltbühne
Goethes .Sphigenie auf Tauris " als FeftauMhrung

Badeu -Badeu . 14. Aug . Nach dreijähriger Paus « wurde
am gestrigen Sonntag öie idyllisch gelegene Merkurwald -
bühne am Fuße der Bergbahn mit Goethes „Iphigenie auf
Tauris " wieder eröffnet . Die Städtischen Schauspiele kamen
damit dem Wunsche vieler Theaterfreunde nach . Ob gerade
mit der Wahl dieses Bühnenwerkes — öas in der edlen For -
menstrenge und Bändigung der Sprache , im wohlgefügten ,
genauen architektonischen Gesetzen entsprechenden Bau des
ganzen Werkes streng klassisch ist und , neben dem „Tasso", in
seiner kühlen Ferne wohl immer schwer zugänglich und fremd
erscheint — dem allseitigen Wunsche entsprochen wurde , dar -
über wird es Meinungsverschiedenheiten geben .

Der Freund der klassischen Bühnenliteratur begrüßte den
kühnen Entschluß , gerade die „Iphigenie " als Freilichtspiel
zu geben , und bewunderte umsomehr die sehr würdige , von
klassischem Geist getragene Wiedergabe , als nur die Vor -
gänge des Herzens , der Gesinnung in der eigentümlich ver -
haltenen , zurückhaltenden Weise öes pnren Seelischen sichtbar
werden . Es ist zu verstehen , daß Spielleitung sRolf Gerth )
und Darsteller vor außergewöhnlichen Aufgaben standen , um -
fomehr , als sie im ungewohnten Rahmen einer Freilichtauf -
führuug erfüllt werden mußten . Aber gerade dieser Rahmen ,
der Hain vor Dianen » Tempelheiligtnm , den Karl Mall
(Bühnenbilder ) und Hermann Fischer ( Technische Leitung )
geradezu ideal schufen, schien öas wuchtige Geschehen intensiv
zu unterstreichen .

Tie Hauptlast einer „Jphigenie "-Aufsührung ruht auf
den wenigen Rolleninhabern , die höchste Kunst in der sprach-
technischen Befreiung kostbarsten Gedankengutes betätigen
müssen . Unser Ensemble fügte sich zu einem durchaus ein-

Seitlichen Stil -, Klang - und Spielkörper zusammen und schuf
damit die künstlerische Voraussetzung , öie zum Zustandekom -
men einer derart vom klassischen Pathos getragenen Ansfüh -
rung unerläßlich ist.

Otti Schütz , die neue jugendliche Heldin und 1 . Senti -
mentale öer Schauspiele , stellte sich in öer Rolle der Jphi -
genie erstmals vor . Sic gab die riesige Partie mit sehr ge-
pslegtem Wort und festlichem Pathos der Stimme . Groß -
artig gelang ihr der Uebergang von öer Priesterin zur Schwe-
ster , Retterin und Heilerin . Eine überraschend packende Syn -
these von seelischer Durchblutung und packender Gestaltung
der Person des Orest bot Carl Zollern . Seine Ausdrucks -
kraft des Körperlichen war besonders groß und lebendig,-
seine Wahnsinnsszene außerordentlich : Realismus und Stil :
die Uebergänge von schuldhafter Verzweiflung und Umnach-
tung zum Licht neugewonnenen Lebens erschütternd . — Wolf -
gang Stumpf gestaltete den klugen , licht - und lebensfrohen
Pylades mit jugendlicher Beschwingtheit . Robert Fritz als
ArkaS ( ein vorzüglicher Sprecher mit pfleglicher Sorge um
Wort und Ausdruck ) war nicht nur der Vertraute des Königs ,
wie diese Rolle oft gedeutet wird ^ sondern zugleich auch der
väterliche Berater , das Gewissen JphigenienS .

Edle Würde , verhaltenes und doch unmißverständliches
Werben und jäh ausfahrenden Stolz drückte Earl Pau Isen
in seiner Rolle als König Thoas aus , dessen Herz und Sinn
sich der Priesterin humaner Sitten beugt .

Mit dieser vierten Premiere haben sich nun alle neuen
Kräfte vorgestellt , und man kann nun sagen , daß die Städt .
Schauspiele noch selten mit einem so glücklich gewählten Dar -
stellerensemble ein neues Spieljahr beginnen konnten .

Jisef Wellenreuchei

Herrn Bekanntschaft zu machen, zumal der kaltberechnenö «
und gewissenlose Mensch sonst sehr gewandt und redselig auf-
trat und mit seiner Vergangenheit ordentlich renomierte ,
seine etwa ein Dutzenö Vorstrasen jedoch wohlweislich ver -
schwieg . Und was nachher folgte , erfüllte zumindest in eini -
gen Fällen den Tatbestand der vollendeten Notzucht. Die
Erste Große Strafkammer beim Landgericht Freiburg ver¬
urteilte Wagner wegen Notzucht und Erpressung , begangen
an einem der Mädchen , zu zwei Jahren acht Monaten Zucht -
haus , zu örei Jahren Ehrverlust und zu den Kosten. Mil -
dernde Umstände wurden versagt und auch die UntersuHnugs -
Haft nicht angerechnet .

Knapp am Zuchthans vorbei
Freiburg , 14. Aug . Ter 37 Jahre alte Rene Müller

aus Mülhausen i. E . , der bereits 12mal vorbestraft ist . hatte
sich in letzter Zeit wieder verschiedene Fälle von Betrügereien
zuschulden kommen lassen. Das Urteil lautete auf ein Jahr
zwei Monate Gefängnis abzüglich 14 Tage Untersuchungshaft .
Bei nochmaligem Rückfall hat der Angeklagte mit Zuchthaus
zu rechnen .

Staufen erhält eine Gauschule
Staufen » 14 . Aug . Ter NS - Lehrerbunö wird , wie

nunmehr feststeht, hier eine Gauschule errichten , die bis zum
nächsten Jahr schon in Betrieb genommen werden soll . Die
Schule wird in landschaftlich bevorzugter Lage am Schloßberg
errichtet .

*
Emmendingen : Unfall im Betrieb . Bei der Arbeit

in einem hiesigen Werk wurde der Arbeiter Otto Rein -
h a r d aus Mundingen von einem splitternden Stück Holz so
schwer am Auge verletzt , daß seine Verbringung nach Frei -
bürg notwendig wurde .

Verfonalveränöerttnnen
Aus bem Bereich deS Ministeriums des Kultus und Unterrichts

Beisetzt In gleicher Eigenschaft .
Musiklehrer Hermann G r 0 m von der Hans -Thoma -Tchule , Oberschule

sür Jungen in Lörrach , an das Heb ?I-Gt,innasiuin bafclbft .
3 « den Ruhestand versetzt : Wachtmeister August S i n j e bei den klinischen

Univ .- Anstallen in Heidelbörg .
Wegen Erreichung der Altersgrenze In den Ruhestand getreten : Laborant

Julius D e h m am Staaistechnikuw in Karlsruhe ,
Studienrat Adolf Bernhard am SlaatStechnikuin in Karlsruhe .

'

Ernannt : Finanzinspektor Georg A r in b r u st e r an der Universität
Leidelberg zum Finanzoberinspektor : zum Direktor : Siudiclirat Artur
Bausch an der Gewerbeschule in Bilhl ( Baden ) : Gewerlieschulassessor Dipl .«
Jng . Rudolf Glockner an der Carl -Benz >Gewerbeschule in Mannheim
zum Studienrat daselbst : Gewerbeschulassessor D >» l, -Ing . Franz Berberich
an der Gewerbeschule in Heidelberg zum Studienrat daselbst : zum Direktor :
Studienrat Alfred Waldenbergeran der Gewerbeschule in Stockach .

Studienrat Emil Dannenberger an der Höheren Handelsschule in
Mosbach zum Direktor daselbst : Studienrat Dr . Hellmut Büchler an der
Fachschule sür das Hotel - und Gaststättengewerbe in Heidelberg , zum Direk -
tor daselbst : Handelsschulassessor Otto Baumann an der Handelsschule in
Singen a , H . zum Studienrat daselbst : zu Gewerbelehrern mit der Amisbe -
Zeichnung Studienrat : Die Gewerbeschulassessoren Klaus Schnarren -
b e r g e r in Emmendingen , Josef Stricker in Rheinselden , Rudolf E r n st
in Bühl , Kftfiorb Ouintel in Müllheim , Ernst Kaufmann in Müll -
heim , Eugen Göhel in Ladenburg , Kurt S e u s e r t in Heidelberg , Josef
Steeg er in Lahr , Kuno Weber in Karjsruhe : zu Gewerbelehrern : Die
Gewerbelehrkandidaten Kurt Neuer in Stockach , Karl W e n z in Karls ,
ruhe . Albert König in Bretten .
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ttus aller
Todesurteil gegen einen Mädchenmörder

Hannover .
Das Schwurgericht verurteilte den 3Z Jahre alten Kurt

Hanschmann , gebürtig aus Leipzig , wegen Mordes zumTode . Hanschmann katt « am 24. Mai dieses Iakres ein
15 I âhre altes Mädchen , das seine Annäherungsversuche stets
zurückwies , in Hannover -Linden auf ossener Strafe durch
sieben Messerstiche getötet . Bemerkenswert ist , daßder Verbrecher im Jahre 1926 in Frankfurt a . M . ebenfalls
ein Mädchen getötet hat . Damals war er wegen Totschlags
zu zehn Jahre « Zuchthaus verurteilt worden .

Sieinzeilbool freigelegt
Bei Moorarbeiten in der Nähe von Klagenfurt

stießen Arbeitsdienstmäuner auf ein 4,3 Meter langes Holz -
boot , auf «inen sogenannten Einbaum . der aus der Stein -
zeit stammen dürste . Bei ihren Grabungen gerieten sie in
einer Tiefe von 2 Meter auf ein größeres Stück Solz , das
merkimirdige Formen aufwies . Mau vermutete , einen vor -
geschichtlichen Fund unö setzte die Grabungen nunmehr unter
fachmännischer Leitung fort . Das Boot wird im Klagensnrter
Museum Aufstellung finden . Andere interessante Funde w»r -
den im Kreise Minden , wo man kürzlich eine westfälische
Moorsiedlung freilegte , gemacht. Man fan5 wertvolle Urnen
aus der vorchristlichen Zeit . Das bedeutendste Stück , das bei
den Grabungen entdeckt wurde , ist ein . kunstvoll gearbeitetesund reich verziertes altgermanisches Vrsnzeschwert . das aus
der Zeit 1800— 1500 vor der Zeitenwende stammen dürfte .

Feuerwehr und Polizei schlugen sich
Paris .

In Marseille kam es am Freitag abend zu einem
Heftigen Zwischenfall und Schlägereien zwi '

chen Polizei und
Angestellten der städtischen Verwaltung . Die Ursache reicht
auf den großen Brand in einem Mar ' eillcr Warenhaus im
Oktober 1988 zurück, nach dem bekanntlich von Regierungs -
feite beschlossen wurde , dort eine straffere Verwaltung ein-
zuführen . Eine der jüngsten Maßnahmen des eingesetzten
Kommissars war , die Feuerwehrleute der Stadt und auch
andere für die Stadt Beschäftigte durch Matrosen zu ersetzen.
Hiergegen veranstalteten die Feuerwehrleute und andere
städtische Arbeiter eine Protestversammlung, ' am Schluß der
Versammlung wurde eine Abordnung beauftragt , unmittel -
bar bei der Präfektnr vorstellig zu werden . Als die Abord-
unng auf die Straße kam, versuchte die Polizei , die in den
umliegenden Straßen schon Aufstellung genommen hatte , sie
zu zerstreuen . Tie Kundgeber widersetzten sich der Polizei
mit Gewalt , worauf es zn einer schweren Schlägerei kam .
Garde mobile kam noch zu Hilfe , um die Ruhe wiederherzu -
stellen . Mehrere Kundgcber wurden verletzt . Mehrere Per -
sonen wurden verhaftet , später aber wieder freigelassen .

Lieh selbst in die Luit gesprengt
Paris .

Auf grauenvolle Weise beförderte sich ein Steinbruch -
arbeite ? aus der fran '.ösischen Stadt ' Saint - Brieur ins Feu -
seits . Zum zweiten Male Hatte der 30jährige Jean Chatte
das Mißgeschick , nach kurzer Ehe feine Frau beerdigen zu
müssen. Er glaubte über diesen Kummer nicht hinwegkommen
zu können und deutete mehrfach an . daß er freiwillig aus
dem Leben scheiden wolle . Obwohl man ihn von dem Ge-
danken abzubringe » nickte, führte Chatte sein Vorhaben
durch. Er begab sich des Nachts in eine, , alten Steinbruch in
der Nähe der Stadt und stellte sackaemäß aus zwölf großen
Sprengpatronen eine Mine her . Nachdem er den Spreng -
kvrper eingegraben hatte , leate er sick auf den Detonator
und entzündete die Mine . Eine ungeheure Erplosion trat
ein . die die Bäume in einem Umkreis von 200 Metern
niederlegte . Von dem Selbstmörder fand man am anderen
Morgen nur noch die linke Hand .

Tragödie im Indianerdorf
Newyork .

Dieser Tage haben Sie Staatsdetektive von Arizona mit
der Untersuchung einer geheimnisvollen Tragödie begonnen ,die sich in der Indianersiedlung Tncson abgespielt hat . Die
hier lebenden Papago -Jndianer gelten als sehr zivilisiert
und wohlhabend . Viele von ihnen tragen europäische Klei -
tung und haben das Pferd mit einem moderen Kraftwagen

vertauscht . Vor einiger Zeit wurde aus Tucson der Todeiner jungen Sguaw gemeldet , die angeblich einem Magen -leiden erlegen war . Tie Behörden registrierten den Fall ,"bne ihm besondere Aufmerksamkeit zu schenken , bis gewisseErzählungen rothäutiger Frauen , die von Klatschbasenweitergetragen wurden , die Aufmerksamkeit der offiziellenStellen erregten . Man forschte der Todesursache der jungenSguaw nach und bekam nach langen Verhören heraus , daßdie Unglückliche von ihren Verwandten zum Tode ver -urteilt worden war . Obwohl die Sauaw unverheiratetwar , erwartete sie ein Kind . Die Familie betrachtete diesenFehltritt des Mädchens als eine Schande , die nur mit demTode zu büßen war . Man fesselte die Missetäterin und band
sie an ein Auto , mit dem die Bejammernswerte zu Todegeschleift wurde . Dayn verscharrte man ihren Leichnam undmeldete ihren Tod der Behörde . Alle an diesem grausamenIustizakt Beteiligten werden sich nun vor dem Gericht zuverantworten haben .
30 000 Dollar Koptpreis für jüdischen Gangster Lepke

Newyork .
Im Zusammenhang mit dem Absuchen des ganzen Lan -

des nach dem gemeingefährlichen jüdischen Gangster L r p k e
alias Buchalter alias Cohen untersuchen die Bundes -
behörden zur Zeit auch die interessante Frage , wie Lepke
seinerzeit gegen eine Kaution von nur 10 000 Dollar frei -
gelassen werden konnte . Dabei stellt sich heraus , daß der
Richter , der hierfür die Verantwortung trägt , niemand an -
deres ist als der kürzlich wegen Annahme von Bestechungs -
gcldern zn zwei Jahren Gefängnis verurteilte Landgerichts -
direktor Mantou . Lepke wird trotz Erhöhung des Kopf-
Preises auf 30 000 Dollar noch immer vergeblich gesucht . Im -
merhin haben die Behörden inzwischen ermittelt , daß der
Jude Lepke bis vor einiger Zeit mit einer Blondine in wil -
der Ehe zusammenlebte . Man hofft , daß seine Frau aus
Rache dafür , daß sie hintergangen wurde , fein Versteck preis -
gibt .

Dem Kinderlähmungsbazillus auf der Spur?
Der in Skandinavien angesehene schwedische Gelehrte

Prof . Kling glaubt nach seinen Mitteilungen den Krank -

n (p> & s j
„Daß Du mir noch in die Augen sehen kannst, Elender !^
,Lla , man gewöhnt sich an vieles !"

he itskeim gefunden zu haben , durch den die svinak «
Kinderlähmung entsteht , mindestens ist nach seinen
Feststellungen dieser Keim mit dem Kinderlähmungserreger
verwandt . Der neu entdeckte Krankheitskeim stammt aus
dem Wasser eines Brunnens in Schweden , der auf Anraten
eines Arztes untersucht worden ist, weil in dem Dorf , zu
dem der Brunnen gehört , ein Fall von Kinderlähmung fest-
gestellt worden ist. Der Kranke bewohnte jedoch einen iso¬
liert gelegenen Bauernhof und kam nur mit wenigen Men -
schen zusammen . Der Arzt hielt es für unmöglich , daß « ine
Ansteckung von Mensch zu Mensch vorliegt , er meinte . «S
müsse eine Uebertraguug durch Getränke oder Lebensmittel
erfolgt sein . Dabei siel fein Verdacht auf da? Wasser des
Brunnens . Eine im Staatlichen Laboratorium in Stockholm
untersuchte Wasserprobe förderte einen verdächtigen Krank -
heitskeim zutage . Bei Versuchen mit einem Tier ergab sick .daß dieser Keim Erscheinungen auslöste , die an die Kmder -
läbmuug erinnerten . Der Krankheitsheim ließ sich von dem
Versuchstier auf andere Tiere übertragen . Experimente mit
diesem Krankheitserreger ergaben , daß er außerordentlich
unempfindlich und widerstandsfähig ist. Prof . Kling , der die
Versuche durchgeführt hat . glaubt nun , daß er dem Erreger
der spinalen Kinderlähmung auf die Spur gekommen ist.

15 Stunden im Hilanlik geschwommen
Ein junges Mädchen rettet 32 Schiffbrüchige

Newyork .
So angenehm es ist. einem hübschen jungen Mädchen , das

ganz allein ist . zu begegnen , so gibt es doch Situationen , in
donen man daran « ganz und gar nicht gefaßt ist. Wenigstenswollte John Bunell , der bärtige Kapitän des Schleppers
„Cavuga "

. seinen Augen nicht trauen , als er mitten aus
hoher See , etwa 7 Meilen von der Bai von Long Island
entfernt , mit seinem Schiff einer solchen junaeu Dame be -
gegnete , die nichts „um sich herum " hatte , weder ein Schiff
noch ein Kleidungsstück .

So kam es , daß John Bunell . nachdem er sich angesichts
der auf den Wellen des Ozeans schaukelnden Nixe erst einmal
heftig die Augen gerieben hatte , vom Fallreep die geistreiche
Frage hinunterschleuderte : „Sind Sie ganz allein ?" — „Nein ,es warten noch 32 Personen auf mich !" antwortete die
Stimme aus dem Wasser , die unzweifelhaft einem mensch -
llchen Wesen und nicht einer Meerjungfer angehörte . Mau
verzeihe es dem wackeren John Bunell , daß es noch eine
ganze Weile dauerte , bis er die Eva ohne Feigenblatt mit
Hilfe eines von kichernden Matrosen besetzten Rettungsbootes
aus dem Ozean holen ließ . Schließlich kommen solche Be -
gegnunaen aus hoher See nicht alle Tage vor .

Nachdem man das Mädchen , das sich als Miß Cytithia
Ehavin . 19 Jahre alt und Tochter eines Newuorker Bankiers
vorstellte , in warme Tüchter gehüllt hatte , erfuhr man die
Sintergründe ihrer seltsamen Schwimmexpedition , die 32
dem Tode geweihten Menschen das Leben rettete , obgleich sie
ßintz gewiß ein schlimmes Ende genommen hätte , wenn die
. .Canuga " nicht rechtzeitig den Kurs der kühnen Schwimmerin
gekreuzt hätte .

29 fröhliche Passagiere , 13 Männer und 16 Mädchen , unter
' hnen Miß Eynthia Ehapin , befanden sich auf einer 11 Meter

langen Jacht auf der Heimkehr von einer Fischpartie und
steuerten auf die Bai von Long Island zu. Außer den Passa -
gieren waren noch vier Mann Besatzung an Bord . Gegen
Mitternacht — eine dichte Nebeldecke hatte sich über das Meer
gelegt — erreichte die feuchtfröhliche Stimmuua ihren Höhe-
punkt . In mehr oder minder schwankendem Zustande begaben
sich die Passagiere trotz der Warnungen des Steuermanns
ans das Dach der Kajüte und begannen dort Tänze aufzu -
führen . Vermutlich war die plötzliche Gewichtsverfchievuug
schuld daran , daß die Jacht plötzlich kenterte .

Alle 33 Insassen stürzten ins Wasser nnd klammerten sich
verzweifelt an das kieloben treibende Schiff . Furchtbare
Stunden vergingen , in denen die Schiffbrüchigen , nüchtern
aewordeu , einander mit Borwürfen überhäuften . Wie lang «
konnte es noch danern , ehe das Schiff in die Tiefe sank und
die 33 Menschen dem sicheren Tode überlieferte ? Nach der
Ansicht des Steuermanns konnte man nicht allzu weit von
der Küste entfernt fein , eine Ansicht, die sich freilich als Trüg -
fchluß erwies . Man hielt es für möglich , daß ein guter
Schwimmer unter Umständen das Land erreichen und Hilfe
herbeiholen könne Aber niemand war bereit das Wagnis
? u unternehmen . Die Männer rührten sich nicht einmal , als
Cvnthia erklärte , es sei ein« Schande , daß sich nicht «in ein -
ziger tapferer Gentleman unter ihnen befände .

„Ich selbst werde schwimmen"
, erklärte Cnutbia schli«ßlich .

. .wenn alle Männer zn seiae sind." Keiner hinderte sie . al ?
sie sich , allen Kleiderballast von sich werfend , mit langen
Schwimmstößen von dem gekenterten Schiff entkernte . Fünf -
zebn Stunden schwamm CyntHia , und war der Verzweiflung
nake . als sie die „Cauuga "

. noch 7 Meilen von der Küste
entfernt , auffischte. Alle 32 Schiffbrüchigen konnten durch die
mutige Tat des fungen Mädchens gerettet werden .

VON HEUTE

UFA-
Theater

Beginn
4 .00 , 6 .00
8 .30 Uhr

Ein groBer Erfolg !
Der Polizei *
funk meldet

Lola Müthel
Hans Zeseh -Ballot
Jaspar v . Oertgen
Spannung von An-
fang bis zum Ende

Kapital
Beginn

4 .00 . 6 .00
8 .30 Uhr

Fräulein
Jlse Werner , Mady
Rahl , Leibelt , Frey

Ein packender Film
aus dem Leben .

Jug . üb . 14 Jahre zugel

Vorher in beiden Theatern :

Der Westwall

haben SieErfolg |
durch die

BP- KleinanzeigeI
Ganz gleich, ob
Sie nun etwas

I kaufen wellen,
I selbst etwas zu

verkaufenhaben |
ob Sie eine
Hausgehilfin

suchen oder ob I
| Ihnenetwasver- I

| lorenging- Kurz:
| In jedem Falle
i hilft Ihnen die

3MQQGEBQH
Anneliese Uhlig, Mady Rahl , Heinz Schorlemmer

„Stimme aus dem Äther"
Anfang : Wo . 3 Uhr . 60 . ll%3 Uhr . Ruf 4282 .

Hinein ins Vergnügen!
Loretta Young » Tirene
Power — Adolfe Meye

zusammen in einem Film

Cafö Metropol
über den SieTränen lachen werden .

KONTINENT - ENGLAND
NACHT- und
TAGESDIENST v -R

- HOE ^ cENHARWICH
DURCHGEHEND i KOftftlDOR -
SCHLAF- UND SPEISEWAGEN ,

Wahlweise über beide Wege gültige Fahrausweise
I . , 2 . und 3. Klasse , außerdem verbilligte Fahr
ausweise 1., 2 und 3. Klasse nur über Vlissingen
gültig . Näheres durch die Reisebüros und Bahnhöfe

Kein Duichreisevisum für Holland erforderli & . .

Amtliche Anzeigen
( Hmtl. Bekanntmachungen entnommen)

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Der Reichsminister des Innern bat
mit Verordnung vom 21. April 1939
die Errichtung einer Volkskartci ver-
fügt . Zu diesem Zweck müssen alle
Personen vom vollendeten S. bis zum
vollendeten 70. Lebensjahre mitteilt
einer Karteikarte ersaht werten . Die
Karten für männliche Personen sind
orangegelb , für weidliche Personen hell»
grün und sind von der Bevölkerung
selbst auszufüllen .

Die Kinder vom 5. bis 14. Lebens
labr sind bereits durch die Schule er .
saht , so dab nur noch die Personen
vom 14. bis 70. Lebensjahr zu er -
fassen sind.

Vom 12. August d. I . ab werden
durch die Polizei und ehrenamtliche
Helfer den einzelnen Haushaltungen
die Karten zugestellt werden . Es wird
ersucht, die einzelnen Fragen der
Karten sorgfältig auszufüllen .

Am 19. August d. I . wird mit der
Wiederctnsammlung der Karten be.
g»nnen .

Der Polizeipräsident .

Grötzingen.
Betr . Gewährung von Zins - , I « .
gutigS. bzw. Steuererleichterungen
für den älteren , mittleren und zn«
Teil neuesten NeuhauSbesitz.

Berichtigung .
Die Anträge sind nicht bis spätestens

15. OtioEtr 1939, sondern bis 15. St » .
temtet 1939 beim Bürgermeisteramt
einzureichen.

Grötzingen , den II . August ISA.
» er Bürgermeister .

Gernsbach .
JSnffemrfarattng .

Wegen Vornahme dringender Repa -
raturarbeiten an der Wasserleitung
mutz die WasserznMrung für den
Stadtteil rechts der Murg CJgelbach. ,
Bleichstratze. Kolonie Schoeller Je
Hoesch , Nordend -, Loffenauer - , Gottlieb -
Alumpp - , Scheffel- , Hebel- , Kelterberg «,Au - ^ind Hildastratze ) Dienstag , den
15. Anglist 1939, in der Zeit von 2—II
Uhr nachmittags gesperrt werden .

Gernsbach , den 12. August 1939.
Der Bürgermeister .

Lahr.
Im Handelsregister A

Str . 195 Firma Leopold Engelhardt
& Biermann in Lahr -Dinglingen ist
heute eingetragen worden : Die Firma
der Kommanditistin „ Treuverkehr
Bremen "

. Filiale der Treuverkebr
Deutsche Treuhand Aktiengesellschaft in
Bremen , lautet jetzt Treuverkehr Bre -
men , Filiale der Treuverkehr Deutsche
Treuhand Aktiengesellschaft. Es sind 2
neue Kommanditisten eingetreten .

Lahr ( Schwarzw .) , 4. August 19S9.
Amtsgericht .

Offenburg
Sperrung der » reiSstrafte
« ach Dörbach.

Auf Grund der KZ Z und 4 der
StrVV . habe ich verfügt :

Wegen Bornahme von Kanalarbeiten
wird die Kreisstrabe nach Durbach
lRammersweierer Stratze ) von der
Eisenbabnkantine bis zur Einmündung
deS oberen Rammersweicrer Wegesvom Montag , den 14. August 1939 . bis
ans weiteres für jeglichen Berkehr ge-
sperrt . Die Umleitung erfolgt durch den
oberen Rammersweierer Weg. Der
OmnibuS - und Lastwagenverkehr nach
Durbach mutz über die Reichsstratze 3
—> Ebersweier erfolgen.

Die Anordnung ist durch Aufstellung
der amtl . Verkehrszeichen getroffen .

vffenturg , den 11. August ISS».
Der Landrat .

LerdunkelungSütnng im Land ,
kreis Offenburg einschließlich
Stadt Offenburg .

Anordnung .
In der Zeit vom 22. bis 26 . August

1939 wird im Landkreis Offenburg ein.
schließlich der Stadt Offenburg eine
unerwartete Verdunkelung durchgeführt
werden . Der Beginn dieser Uebung
wird in der Stadt Offenburg durch
ein 2 Minuten langes auf - und ab.
steigendes , das Ende durch ein 2 Mi .
nuten dauerndes , gleichmäßig hohes
Sirenengeheul oder durch stille Weiter ,
gäbe von Haus zu Haus , in den Land,
gemeinden durch das vom Burger .
meister bezeichnete Zeichen angekündigt
werden . Bei der Verdunkelung sind die
in der Anordnung vom 7. März 1939
bekanntgegebenen Vorschriften und die
der Verdunkelungs -Verordnung vom
23 . Mai 1939 (RGBl . I S . 965) zu
beachten.

Für die Nerdunkelung verantwortllch
sind die Eigentümer . Mieter und
Pächter von Anwesen oder Wohnungen ,die Betriebsführer . Luftschutzleiter mid
Luftschutzhausworte .

Niihtbeachten der Anordnung hat
Strafe zur Folge .

Der Lnndrat .

Drucksachen
liefert r a s ch unc
o r e i sw e r i die

Badische Presse
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Montag , den 14 . August

Elsaß unterliegt BadensLeichtathleten -Elite
Diesmal mit 96 : 54 Punkten wieder in Lahr — Scheuring läuft 100 vn in 10,3 Sekunden — Beachtliche Leistungen auch von Kullmann und Greulidi

Eigener Bericht der Badischen Presse

Zum elfte« Male trafen die Leichtathletik-Mannschafte» der beide« Gre«zlä «der rechts «ud links des Rheins ans-
einander . Zum zweiten Male war die Kalenderstadt Lahr anserfehen , die Durchführung des Kampfes zn überneh-
men. Mau darf wirklich sage« , daß sie sich dieser Aufgabe iu glänzender Weise entledigt hat . Die Stadtverwaltung uu-
ter Oberbürgermeister Dr . Winter hat die Bah « «ater große « Koste « i« eine g«te Form gebracht , wie ste selbst in
großen Städte » nicht erreicht wird . Das Wetter tat sei« übriges dazu ««d die SSM Z«scha «er bildeten ei«e« seine«
Rahme« für die Veranstaltung . Um die Mittagsstunde wurde« die beide« Mannschaften im Lahrer Nathans durch
de« Oberbürgermeister nnd de« Kreisleiter der NSDAP , begrüßt.

Für die Gäste dankte deren Führer I e n n e r - Straß -
bürg zuerst in französischer und dann in deutscher Sprache ,
wobei er an die Worte Dr . von Halts gelegentlich des Län -
derkampses Deutschland — Frankreich in München anknüpfte ,
der dort sagte , daß bei diesem Kamps nicht so sehr das Er -
gebnis , als vielmehr der Geist der Kameradschaft , in dem
dieser Kamps durchgeführt werde , im Vordergrund stehe .

So war es denn auch am Nachmittag auf dem Platz an
der Dammenmühle . Hinter Hakenkreuz und Trikolore mar -
schierten die beiden Mannschaften ein und dann erklangen die
beiden Nationalhymnen . Mit einem Doppelfiea für Baden
über 110- Meter -Hürden begann der Kampf und schon die
zweite Konkurrenz bewies die Güte . der neuhergerichteten
Bahn . Am 100- Meter -Start war Scheu ring und lief in
flüssigem Stil über die Strecke , um in 10,3 Sekunden
das Zielband zu zerreißen . Reicher Beifall belohnte diese
seine Leistung , die durch den Seitenwind wohl kaum be *
günstigt war . Ledoux - Elsaß hat sich gut entwickelt . Hinter
K i e h n l e - Baden , der sowohl das Kugelstoßen wie auch das
Diskuswerfen gewinnen konnte , wurde er beide Male mit
ansprechenden Leistungen Zweiter . Ueber 1500 Meter brauchte
Stadler nicht auszulaufen um Erster zu werden . Den
ersten Sieg für das Elsaß erkämpfte sich Wittmer über
400 Meter hinter dem K r u m m h o l z - Baden gerade noch
den zweiten Platz vor Famose -Elsaß retten konnte . Aus -
gezeichnete Leistungen sah man beim Hammerwerfen von
Greulich - Baden , der unter den kritischen Augen von
NSRL -Sportlehrer Rüßmann mit feinen Würfen weit über
5» Meter aufwartete , wobei der weiteste bei 84 .34 Meter ein -
schlug . Ein sicherer Sieg für Baden war auch die 4 mal 100-
Meter - Staffel . Waren die Mannschaften beim dritten Wechsel
noch dicht beieinander , so gab es sofort Lust , als Sclniruia ,
!>er badische Schlußläufer das Staffelholz bekam . Im 800-
Meter -Lauf wehrten sich Schoennahl und Graff vom
Elsaß hestig gegen die beiden Badener Schmidt und
H e i u . aber auf der zweiten Hälfte legt «? Schmidt einiae
Meter zwischen sich und die anderen Teilnehmer , um nur
seinen Kameraden Hein dann noch herankommen zu lassen.
Ucbcr 200 Meter lief G ch e u r i n .g .nur , guj Gitzg, , u »b,tzgzu
genügten die 22,0 Sek . Ruger - Baden hatte sich heftig zu
wehren , um den zweiten Platz vor dem nackHrängenden
Hüfser -Elfaß zu halten . Einen zweiten Sieg der Kameraden
jenseits des Rheins gab es im Weitsprung , wo S t o l z mit
8,35 Meter am weitesten kam. Dahinter ein bestiaer Kanivs
Ser beiden Badener , den Blum mit einem Zentimeter für
sich entschied. Recht ant in Form war K u l l m a n n - Baoen
beim Speerwerfen . Er hatte einen Wurf von über 62 Meter ,
mußte aber dann wegen einer Fußverletzung den weiteren
Kampf aufgeben .

Die länaste Strecke war der 3000 -Meter -Laus . Lange Zeit
lagen die Läufer beisammen . Als bei 4000 Meter die beiden
Badener jedoch Ernch machten , konnten die Elsässer nicht
mehr folgen . P r ö tz n e r gab nun nicht mehr nach und so
mußte eben Scheibbs bis ins Ziel Tempo laufen , um seinen
Sieg sicher zu stellen. In der abschließenden Schwedenstaffel
war W i t t m e r - Elsaß als 400 - Meter -Mann ein zweitesmal
stärker als Krummholz und schuf damit die Grundlage zu
dem Staffelsieg der Elsässer .

D ensieben Doppelsiegen der Badener stehen nunmehr
Siege dxr Elsässer gegenüber und am Ende kam dann die
diesmal deutliche Ueberlegenheit der badischen Mannschaft
zum Ausdruck . Ein schöner Kampf hatte sein Ende gesunden ,der schönste der elf Begegnungen , wie beim abendlichen Zu -
sammensein der Wortführer der Elsässer , Fenner -Straßburg ,
bestätigte .

Die Teilnehmer des Landerkampfes , S t a d l e r - Frei -
bürg , K i e h u l e - Freiburg und Greulich - Mannheim
werden sich am morgigen Abendsportfest des MTB . gleich¬
falls beteiligen .

Ergebnisse :
110 Meter Hürdenlauf : 1. Marguet (Baden ) , 15,9 Sek, , 5 Punkte ! 2. Herr¬

werth ( Baden ) , 16,1 Sei ., 3 P . i 3. Eckert (Elsaß ) , 16,7 Sek ., 2 P . i 4. Richert
( Elsaß ) , 17,6 Sek ., 1 P , - Punkte : Baden 8, Elsaß 3

100 Meter : 1. Scheuring (Baden ) 10,3 Sek ., 5 P . ; 2. Stolz (Elsaß ) 10,9
Sek, , 3 P . ; 3 . Feuerstein (Baden ) 11 Sek, , 2 P . ; 4 . Husser (Elsaß ) nicht
durchgelaufen , — Punkten Baden 15, Elsaß 6,

Diskus : 1. Kiehnle (Baden ) 40,98 Meter , 5 P . : 2. Ledoux ( Elsaß ) 40,07
Meter , 3 P, ', 3 . Greulich (Baden ) 39,47 Meter , 2 P, ; 4 . Fuchs (Elsaß ) 38,2fi
Meter , 1 P . — Punkte : Baden 22, Elsaß 10.

1500 Meter : 1. Stadler (Baden ) 4.06,6 Min ., 5 P . ; 2. Abel (Baden ) 4.09,2
Min ., 3 P . ; 3 . Äetsch ( Elsaß ) 4.12,2 Win ., 2 P . : 4. Bertram (Elsaß ) 4.30
Min ., 1 P . — Punkte : Baden 30, Elsaß 13.

400 Meter : 1. Wittmer ( Elsaß ) 50,4 Sek ., 5 P . ; 2 . Krummholz (Baden )
51,6 Sek ., 3 SB. ; 3. Famose ( Elsaß ) 51,7 Sei ., 2 P . ; 4. Pister (Baden ) 52 Sek .,
I P . — Punkte : Baden 34. Elsaß 20

Hochsprung : Döbele (Baden ) 1,65 Meier , 5 P . : 2. Rennschle ( Elsaß ) 1,65
Meter , 3 P . ; 3 . Brünn ( Elsaß ) 1,60 Bieter , 2 P . ; 4 . Simon (Baden » 1,60
Meter , 1 P , — Punkte : Baden 40, Elsaß 25.

Hammer : 1 Greulich (Baden ) 54,34 Meter , 5 P . I 2. Wolf (Baden ) (9,32
Meter , 3 P . ; 3 . Zeibig ( Elsaß ) 41,96 Meter , 2 P . i 4 . Siegel ( Elsaß ) 39,91
Meter , 1 P . — Punkte : Baden 48 , Elsaß 28.

4mal 100 Meter : 1. Baden (Feuerstein , Herrw ?rth , Rüger , Scheuring )
43,2 Sek ., 3 P . ; 2 . Elsaß (Roth , Eckert , Husser , Viel ) 44,9 Sek . , 1 P . —
Punkte : Baden 51 , Elsaß 29 .

800 Meter : I . Schmidt (Baden ) 1.59,2 Min ., 5 P . ; 2 . Hein (Baden ) 2.01,0
Min .. 3 P . I 3. Schoenmahl ( Elsaß ) 2.01,7 Min ., 2 P . ; 4. Graf ( Elsaß ) 1 P .— Punkte : Baden 50, Elsaß 32.

5i» gel : 1. Kiehnle (Baden ) 14,35 Meter , 5 P . ; 2 . Ledoux ( Elsaß ) 14 Meter ,3 P . I 3. Kullmann (Baden ) 13,03 Meter , 2 P . I 14. Siegel ( Elsaß ) 12,81 Meter .1 P . — Punkte : Baden 68 , Elsaß 36 .
200 Meter : 1. Scheuring (Baden ) 22,0 Sek ., 5 P . i 2 . Rüger (Baden )

22,8 Sek .. 3 P . : 3 . Husser ( Elsaß ) 22 .9 Sek .. 2 P . i 4. Roth (Elsaß ) 23,6 Sek ..1 P . — Punkte : Baden 74 , Elsaß 39.
Weitsprung : I . Stolz (Elsaß ) 6,85 Meter , 5 P . i 2. Blum (Baden ) 6,46 Me »

ter . 3 P . i 3. Döbele (Baden ) 6,45 Meter , 2 P . i 4, Mellinger ( Elsaß ) 6,12
Meter , 1 P . — Punkte : Baden 79 , Eliaß 45.

Speer : 1. Kullmann (Baden ) 62,12 Meter , 5 P . ; 2. Büttner (Baden )
56,15 Meter , 3 P . i 3 . Siessermann ( Elsaß ) 48,00 Meter , 2 P . : 4. FuchZ
( Elsaß ) 47,85 Meter , 1 P . — Punkte : Baden 87, Elsaß 48.

5000 Meter : 1. Scheibbs (Baden ) 16.10,0 Min ., 5 P . I 2. Prötzner (Baden )
16.12,4 Min ., 3 P . ; 3 . Bedell (Elsaß ) 16.18,8 Min ., 2 P . i 4 . Birgentzle ( El .
saß ) 17.00,0 Min ., 1 P . — Punkte : Baden 95, Elsaß 51.

Schweden -Stafsel (400, 300 , 200, 100 Meter ) : 1. Elsaß (Wtttiner , Famose ,
Stolz , Häuser ) 1.59,8 Mit ., 3 P . I 2. Baden (Krummholz , Schmidt . Rüger ,
Herrwerth 2.00,5 Min . 1 P . — Endresultat : Baden 96 P ., Elsaß 54 P .

Prager Lehr-Fußball beim KFV
Slavia Prag gegen KFV 10 :1 (4 :0 ) - Schlechtes Deckungsspiel der Karlsruher

Der KFV . hatte zum Saisonbeginn gleich einen berühm -
ten Gegner nach Karlsruhe verpflichtet , die dominierende
tschechische Elf von Slavia Prag . Sie bildete wieder den
Anziehungspunkt für Taufende bei herrlichstem Sommerwet -
ter . Schiri Pennig - Mannheim leitete einen Kampf zweier
Mannschaften mit grundverschiedenem Spielsystem . Slavia
Prag gewann dieses Treffen sehr hoch, aber vollauf verdient
auf Grund der hervorragenden technischen Einzelleistnngen ,
verbunden mit einem ver -
ständnisvollen Koinbinations -
spiel.

Wohl über 4000 bereiteten
den Gasten bei ihrem Einzug
auf das neu hergestellte Feld
einen überaus begeisterten
Empfang . Die Rotsterne wa -
ren geradezu Lehrmeister im
Fußball , ohne großen Kräfte -
verbrauch lief die ttombina -
tionsmaschine wie am Schnür -
chen , sie entledigten sich der
schwierigsten Aufgaben fast
aus dem Stande . Der Ball
wanderte zentimetergenau
von Mann zu Mann . Die
Zuschauer kargten deshalb
auch nie mit Beifall . Ost
umspielte ein Gästestürmer
vier bis fünf Mann nnd blieb
immer noch am Leder . In
der Besetzung der Mannschaft
Bocksay, Boufka , Daueik ,
Prucha , Nozier , Sobotka ,
Horack, Byepaleck , Biean , Ko-
pecky, Vytlacil sah man kei-
nen Leerlauf . Vom Torhü -
ter bis zum letzten Stürmer
arbeitete man Verständnis -
voll zusammen . Dies war
auch die Boraussetzung zu
diesem hohen Sieg . Einzelleistungen hervorzuheben , wäre
verfehlt , dennoch muß man das ideale Stürmertrio Biean ,Kopecky und Byepaleck erwähnen , das an den Torschüssen den
meisten Anteil hatte . Nicht zuletzt war es auch das faire

Spiel , das den Wunsch laut werden ließ , die Gäste recht bald
wieder in Karlsruhe begrüßen zu können .

Wenn der KFV . nicht , wie man gehofft hatte , der Slavia
Prag die Stirne bot , um möglicherweise einen Sieg zu lan -
den, sa tat die einheimische Elf doch ihr möglichstes. Doch
war der KFV . die meiste Zeit gegen das äußerst schnelle
Gästespiel machtlos . Er erschien mit folgender Streitmacht :

Eßwein , Bolz , Jmmel , Haas , Jmmig , Helm , Schwörer ,

Hier fällt durch Wiegand der einzige Treffer für den KFV (Aufn , H . Kmizleiter )

Harbig auch 400 -Meler - Weltrekordmann
Der Dresdner lief in Frankfurt 46,0 Sek . - Lanzi wieder Zweiler

Im Mittelpunkt des Jubiläums -Leichtathletikfeftes der
Frankfurter Eintracht, dem am Samstagabend im Frank-
furter Sportfeld 10 000 Besucher beiwohnten , stand der 400-
m-Lauf, bei dem Harbig und Lanzi erneut aufeinander -
trafen . Der deutsche 800 -m-Weltrekordman« ging aus diesem

Rennen nicht nur als überlegener Sieger hervor, sondern
stellte mit genau 48 Sekunde « eine neue Weltbestlei
stnng aus. Der alte Rekord wnrde seit 193« »o« dem
Amerikaner Archie Williams mit 46,1 Sekunden gehalten.

An diesem denkwürdigen Rennen in Frankfurt nahmen
folgende sechs Läufer teil (von innen nach außen ) : Brand -
fcheit (Berlin ) , Kramer (Stuttgart ) , Harbig (Dresden ) ,
Lanzi (Italien ) , Strassen (Berlin ) und Zahn (Frankfurt ) .
Der Start glückte auf Anhieb und Lanzi zog in gewohnter
Weise in mörderischem Tempo davon . Mit etwa vier bis
5 Metern Vorsprung ging der Italiener in die Kurve
( Frankfurt hat eine 500 -m-Bahn ) , aber dann schloß Harbig
auf , kam in leichtem flüssigen Lauf mit Vorsprung in die

Zielgerade und zog dann unaufhaltsam und ohne sich voll
auszugeben dem Zielband entgegen , daß er in blanken 46
Sekunden erreichte . Lanzi steckte den Kamps vor den Tri -
bünen auf , das Aussichtslose seines Beginnens einsehend . —
Mit 47 .2 Sekunden wurde er aber sicherer Zweiter vor
Strassen , Kramer und Braudscheit .

Begonnen hatte das Sportfest mit dem Einmarsch der
Eintracht - Athleten . Die 20v - m -Hüröen sicherte sich Altmei -
ster Welscher ( Eintracht Frankfurt ) , während über IM m
Neckermann ( Mannheim ) vor dem alten Kämpen Borch-
meyer , der bis zur S0-m -Marke geführt hatte , siegreich blieb .
Scheuring war hier nicht am Start .

Ueber 200 m schaffte Meister Scheuring , auf der Innen -
bahn laufend , 21.1 Sekunden , womit er seine Jahresbest -
leistung nur knapp verfehlte . Zu einem Doppelerfolg kam
der Münchener Lampert , der in Abwesenheit von Wotapek
das Diskuswerfen und in Abwesenheit von Wöllke das Ku-
gelstoßen gewann .

Benz , Ziapp , Wiegand , Damminger .
Wohl wären einige Treffer zu verhüten gewesen, wenn

die Deckungsarbeit der Hintermannschaft bis Schluß standge-
halten hätte . Lediglich Jmmig zerstörte durch sein solides
Können , aussichtsreich scheinende Gästeangriffe . Auch Eßwein
zeigte besonders in der ersten Hälfte gute Paraden . Er
verstand es aüch trotz der häufigen Gästeangriffe 40 Minuten
lang das Tor reinzuhalten . Das Schmerzenskind war wie -
der der Sturm . Er erleichterte dem Gegner durch unnötiges
Umherlaufen die Abwehrarbeit . Nur Wiegand trat durch
sein agressives Spiel angenehm in Erscheinung . Das von ihm
erzielte Ehrentor rechtfertigt auch seine erfreuliche Leistung .
Benz betätigte sich wieder zufriedenstellend als Aufbauspieler .

20 Minuten spielten die Gäste überlegen und drängten
den KFV . zurück . Die mühelos herausgespielten Chancen
scheiterten zunächst an der starken KFB . -Abwehr . Ganz lang -
sam gewann dann der KFB . an Boden und setzte auch mit
Angriffen ein . Rapp jagte einen scharfen Ball aufs Gästetor ,er sprang aber von Bocksays Brust wieder ins Feld zurück.Die linke Gästeseite griff nun schnell an , aber wieder war
Eßwein pünktlich zur Stelle und klärte diese Situation . Aber
gegen den in der 40. Minute beginnenden Torreigen der
Slavia war er machtlos . Biepaleck schoß kräftig aber sicher
ein . Unmittelbar darauf köpfte Kopecky das zweite Tor ein
und wenige Minuten später verwandelte Vicpaleck eine Vor -
läge zum dritten Treffer . Fast mit dem Pausenpfiff znfam -
men stellte Biean aus einem Gedränge heraus mühelos das
4 : 0 her .

Kurz nach Wiederbeginn erhöhten die Gäste wieder durch
Sobotka . Als kurz darauf Damminger einen Strafstoß von

Heute abend
18.15 Uhr HARBIG kommt MT. u-piaiz
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Jmmig knapp übers Tor köpfte, kamen die Gäste durch Ks -
pecky Zum 6. Tor . Aber auch - die Karlsruher sollten ein ?
überraschende Freude erleben . Der Jugendspieler Wiegand
setzte einen unhaltbaren Bombenschuß auf das Tschechentor.
Wie angenommen , wirkte er wie eine Bombe . Er schuf in
den Reihen des einheimischen Sturmes einen gewissen Auf -
trieb . Von nun an lagen beide Mannschaften wechselvoll im
Angriff . Aber wieder gewannen die Rotsterne die Oberhand, '
durch Bican zum 7 .. durch Vicpaleck zum 8. und durch eine
feine Energieleistung von Kopecky zum 9. Treffer . Wenige
Minuten vor Schluß setzte Wiegand erneut einen Schutz aufs
Tor , aber der Gästehllter vereitelte den Erfolg im Fallen .
Den zehnten und letzten Treffer schoß der Halbrechte Byc -
paleck fast mit dem Schlußpfiff . —os—

Anerkennung des Stabschefs

Stabschef Lutze sprach, wie die NSK meldet , dem SA -
Mann Harbig . der am Samstag einen neuen Weltrekord
im 400 - Meter -Lauf aufstellte , für die hervorragende Leistung
seine besondere Anerkennung aus .

lt . Schröter Polizei - Fünfkamplmeister
In Königsberg wurden am Sonntag die Polizei -Fünf¬

kampfmeisterschaften beendet . In der Meisterschastsklasse setzte
sich erwartungsgemäß öer Vorjahrssieger Lt. Schröter (Berlin »
mit 108 Punkten wieder durch . In der Altersklasse I siegte
Lt . Grönefelb (Gera ) mit 55 Punkten , in der Altersklasse II
war Hauptwachtmeister FreytH (Recklinghausen ) mit 44 Punk -
ten erfolgreich . Zugleich wurde die Polizei -Handballmeister -
schast entschieden. Sieger wurde der Polizei -SV . Berlin mit
11 :8 (6 : 1 ) über die Polizei Wien .

Handball - Ausscheidungen ini BDM
Die süddeutschen Obergaue des BDM ermittelten am

Sonntag in Stuttgart ihre Vertretung für die Handballmei¬
sterschaften der HF in Chemnitz . Der Obergau Württem -
berg war durch eine Auswahl des Untergaues 42« Achalm
(Reutlingen -Urach ) vertreten und sicherte sich die heiß -
umkämpften Fahrkarten mit einem 10 :3 (5 : 2 ) - Endspielsieg
über den Obergau Baden . Die Schwabenmädels hatten vor -
her die Saar - Pfalz leicht 10 : 2 (6 : 1 ) ausgeschaltet und Baden
war über Hessen-Nassau 5 : 1 (3 : 1) in die Endrunde gelangt .

Serafinis Erfolg auf dem Sachsenring
300 000 sahen die schnellsten Motor lädei der Welt - Mansfeld gestürzt

Nach sechs Jahren wieder ein deutscher ErfolgWolkenbedeckten Himmel und kühles Wetter gab es am
Donntagmorgen aus dem Sachsenring bei Hohenstein -Ernst -
thal , als die Zuschauer in unübersehbaren Scharen ihre Plätze
an der Rennstrecke bezogen und wenig später Korpssührer
Hühnlein die Flasgenhissung vor dem Start zum 12. Großen
Motorradpreis von Deutschland befahl . In seiner kurzen
Ansprache bedauerte er , daß Teutschland infolge von Ber -
letzungen nicht seine stärkste Streitmacht in diesem Kampf
der Motorräder einsetzen könne , der gleichzeitig als vor -
letzter Lauf zur Deutschen und sechster Lauf zur Europa -
Meisterschaft gewertet wurde . Die verbesserte Rennstrecke ge -
stattete noch höhere Durchschnittsgeschwindigkeiten , und die
bisherigen Rekorde wurden in allen drei Klassen Übertrossen .
Nach den beiden ersten Rennen erschien auch unser neuestes
Luftschiff und bereitete , majestätisch über der Strecke kreu -
zend , vielen noch ein besonderes Erlebnis , ebenso wie die
Vorführung des Auto - Union - Rennwagens mit Hasse am
Steuer .

Zu Beginn italienischer Doppelsieg
Das einleitende Rennen der 250er Maschinen über 85

Runden — 306 Kilometer ergab einen Doppelsieg der italie -
nischen Guzzi - Maschinen mit Nello P a g a n i und Sandri
vor dem Vorjahrssieger Kluge ans der alten DKW . Die
Italiener hatten einen schlechten Start , und Kluge führte daS
Feld mit einem Mittel von 124 Stdkm . während der
ersten Runde an . In der dritten Runde gingen erst Sandri
und dann Pagani an Kluge vorbei , hinter dem Petruschke
und Gablenz folgten . Petruschke schied später aus . als er
seine Kräfte mit den vergeblichen Versuchen , die Maschine
wieder in Gang zu bringen , erschöpft hatte . Nur Kluge ver -
mochte den in der Führung abwechselnden Italienern einiger -
maßen zu folgen und einer nach dem andern wurde überrun -
det . Sandri lag von der 27 . Runde an in Front , in der
letzten Runde wurde er von Pagani jedoch abgefangen und
um 10 Meter geschlagen . Die schnellste Runde fuhr der Sie -
ger mit 136 .2 Stdkm .

Frankreichs Schwimmer
Ausnahmslos deutsche Siege an beiden Tagen in München

Die Münchener Tage wurde« für «nsere Schwimmer die letzte iuteruatiouale Freiwasserprüfuug größere« Stils .
Sie bestätigten erueut , daß Deutschland als Mannschaft in Europa oh«e Gegner ist . Nach den Ungar « , Eualäuber «
und Schwede« wurden nun auch die Fra «zofeu mit 84 : 18 Punkte « geschlagen, wie überzeugend beweist die Tatsache,
daß ebenso wie i« de« vorhergehende« Länderkämpfe« i« Wie« , Ha««over u« d Erfurt unsere Schwimmer nicht eiueu
Wettbewerb verloren . Das ist au sich sehr erfreulich. Hinter dieser eindeutigen Ueberlegenheit verbirgt sich aber die
Tatsache, daß wir außer Jochen Balke zur Zeit noch keinen Schwimmer habe« , der i« seine» Leistuugeu eiueu Wer-
gleich mit de« beste » Japaner « u«d Amerikaner» aushLlt . Es bleibt also bis Helsinki « och genügend zu tu».

Einen weiteren Höhepunkt des Münchner Festsommers
193g bildete der Schwimm -Länderkampf zwischen Deutschland
und Frankreich im Dantebad , in dessen Rahmen zugleich
auch noch internationale Prüfungskämpfe durchgeführt wur -
den , zu denen drei weitere Nationen ihre Spitzenkönner ent -
fandt hatten . Bei herrlichem , allerdings etwas schwülen
Sommerwetter begann der Wettkampf mit acht Wettbewer -
ben , die ausnahmslos deutsche Siege brachten . Nach dem
ersten Tage führen unsere Schwimmer ganz klar mit 24 : 8
Punkten .

Im 100 - m -Kraulschwimmen erzielte Fischer mit 1 :00,3
Minuten auf der schweren 50-m - Bahn eine gute Zeit . Das
spannendste Rennen lieferten sich über 400 - m -Kraul der
Frauen Inge Schmitz (Spandau ) und Fleuret (Frankreich ) .
Bei 300 m konnte die Französin die langsamer geworbene
Schmitz einholen , doch dem Endspurt der Spandauei în war
sie nicht gewachsen.

Bei den internationalen Rahmenkämpfen konnte ber
Ungar Angyel über 100 m - Brust mit 1 :0g,6 einen neuen
Landesrekord ausstellen . Im Wasserball ist der Sieg unserer
Nachwuchsmannschaft über die der Ungarn mit 2 : 1 (0 : 1 )
Toren recht bemerkenswert . Unsere Spieler zeichneten sich
durch große Schnelligkeit und schönes Zusammenspiel aus .
Ergebnisse :

10 « m Kraul : 1 . Fischer (D ) 1 :00.3 : 2 . v . Eckenbrecher ( D )
1 :01 .2 : 8. Heibel (D ) 1 :01.7 ; 4 . Nakache (Fr ) 1 :02 .5 ; 5. Talli
(Fr ) 1 : 02.9 ; 6 . Schatz (Fr ) 1 :02.9 .

100 m Rücken (Frauen ) : 1 . Weber (D ) 1 : 18.8 ; 2. Seignol
(Fr ) 1 : 21 .3 : 3. Pollack (D ) 1 :21.»; 4. Berlioux (Fr ) 1 :22.7 ;
e . Rocher (Fr ) 1 : 24.4.

200 m Brust sFraue » ) : 1. Inge Schmidt (Eimsbüttel )
8 :08.8 ; 2. Gardet (Fr ) 8 : 10.2 (neuer französischer Rekord ) ;
3. Busse (D ) 8 : 10.6.

Ku«stfpri»ge» für Frauen : 1. Hartenstein (D ) 106.27 P . ;
2. Daumerlang ( D ) 106 .15 P . ; 3. Poirier (Fr ) 97.86 P .

100 m Rücke» (Mött»et ) : 1 . Schlauch (D ) 1 :09.4 ; 2 . Schrö¬
der (D ) 1 : 10 ; 3. Zins (Fr ) 1 : 13.

400 m Kraul (Frauen ) : 1 . Inge Schmitz (Spandau ) 5 :49.5 ;
2 . Fleuret (Fr ) 5 :52.8 .

1500 «t Kraul (Männer ) 1 . Arendt (D ) 20 :35 ; 2. Desbon -
net (Fr ) 20 :47 ; 8. Freese (D ) 20 :47.6.

Turmspriuge « für Männer : 1 . Weiß (D ) 127.56 P . ; 2.
Kitzig (D ) 125.97 P ; 8. Volk (D ) 118,5 P . ; 4. Arbogast (Fr )
70.32 Punkte .

Die einzelnen Wettbewerbe wurden zwar überlegen ge-
wonnen . Leistungssteigerungen gab es aber durchweg nicht.
Kein Wunder , denn die 50 - Meter - Bahn des Müuchener
Dante -Stadion , die von rund 3000 Zuschauern umsäumt war ,
gilt als sehr schwer. In geradezu olympischer Form befindet
sich der Bremer Balke , der .die 200 Meter Brust trotz der Bahn
in 2 : 40.8 ganz überlegen gewann . Unser junger Kraulmeister
Könninger erlebte über 400 Meter eine kleine Ueberraschung ,
da er dem prächtigen Endspurt des Berliner Heinz Arendt
unterlag , der in 5 : 02.9 einen Handschlagsieg errang . Im
Kunstspringen der Männer belegte der Frankfurter Walther
hinter Europameister Weiß vor Haster (Berlin ) den zweiten
Platz . Bei den Frauen befand sich Ursula Pollak ( Spandau
04 ) in prächtiger Form ? die 1 :09 .4 Min . für die 100 Meter
Kraul sind beachtlich für die schwere Bahn . Im Wasserball -
kämpf sieate die deutsche Nationalmannschaft gegen Frankreich
mit 4 :0 (2 :0 ) . Die Tore erzielten Schneider ( Duisburg » und
Kienzle (Stuttgart ) vor der Pause und Schneider (2 ) nach dem
Wechsel.

Führerpreis anH - Reiter
Mannschaftswettbewerb beim Internationalen Reitturnier in Wien

Im Mittelpunkte des vierten Tages des 9 . Internationa -
len Reitturniers in Wien stand der Mannschaftswettbewerb
um den Preis des Führers . Es war ein Jagdspringen der
Klasse S über 14 Hindernisse , zu dem allerdings nur die ff =
Hauptreitschule und eine ungarische Offiziersmannschaft an -
traten . Die U -Hanptreitschule mit den Reitern Stubaf . v.
Barnekow auf Melitta . Standartenf . Fegelein auf Ottokar
und Ustuf . Schmidt auf Jäger hatte mit 26 Fehlern die beste
Leistung vor ber Mannschaft der ungarischen Offiziere ge -
schaffen, die mit 32 Fehlern den zweiten Platz erhielt . Der
beste Einzelreiter war der ungarische Hauptm . v . Enbroedn
auf Keve mit 4 Fehlern bei zwei Umläufen . — Den Preis
des Reichsministers Dr . Goebbels , der in einer Drefsurprü -
sung für alle in der Klasse M ober einer höheren Klasse pla -
zierten Pferde vergeben wurdet holten sich die ungarischen
Offiziere durch den Sieg von Major Hartmann Panln auf
Legszepp . Die Vielseitigkeitsprüfung wurde mit einem Jagd -
springen abgeschloffen und brachte in der Gesamtwertung den
Sieg von Pol .-Hptm . Haller 8 auf Don Carlos mit 51,78
Punkten vor Oblt . Hagelin auf Rheingold . — Ergebnisse :

Jagdspringen Klasse S für Masaschaste » (Preis des Füh -
rers ) : 1. ^ -Hauptreitfchule München (Stubaf . v . Barnekow
auf Melitta ) 8 F .. Ustuf. Schmidt auf Jäger , 8. F . ; Standar -
tenf . Fegelein auf Ottokar , 10 F . ) , 26 Fehler ; 2. Ungarn
(Rittm . Blatthy auf Nedved , Hptm . Endroedy auf Keve, Oblt .
Machanfzy auf Fogos ) 82 Fehler .

Brendels Wagen brannte lichterloh
Auf dem Niirb »rgri «g werbe» seit einige » Tage « die

Mercedes -Be »z-Re «»wage » vo« Lang, v . Brauchitsch uud H.
Brendel erprobt. Brendel hatte dabei am Samstag eiueu
Uusall , der leicht hätte schwere Folge « haben könne » . An ber
Döttinger Höhe geriet der Wagen plötzlich in Brand und
fuhr 3i>0 Meter weit iu eiueu Grabe » . Brendel selbst hatte
«och die Geistesgegenwart aus dem Fahrzeug zu springe»
und kam so mit Verletzung am Kopf und Brandwunden am
Fuß . davon . Er wurde vorsichtshalber ins Adeuauer Krau»
keuhaus eingeliefert . '

Dreißig Maschinen ohne die NZU gingen in das 40 Run »
den — 319 Kilometer führende Renne » der 350 ccm -Klasse.
Nach Loos, der 1933 auf der Avus gewann , gab es durch
Hamelehle aus Auto - Union DKW mit dem Rekordmittel von
133.5 Stdkm . wieder einen erste » deutschen Erfolg . In ganz
überlegenem Stil ließ der vom Korpssührer zum Scharfüh -
rer beförderte Schwabe , dem Gauleiter Mutschmann den
Siegerkranz umhängte , die englischen Belocette hinter sich.
Die Auto - Uniou setzte auch hier die alten Modelle mit Dreh -
schieber und Ladepumpe ein . Fleischmann , Hamelehle und
Wünsche zogen vor den, Feld einher . In der zweiten Gruppe
sah man Knees (DKW ) und Richnoch (Rudge ) im Kampf mit
den vier ausländischen Belocette - Fahrern Thomas , Binder ,
Whitworth und Little . Der Durchschnitt war von 129 .8 Stdkm .
in der ersten bis auf 134.8 Stdkm . in der 15. Runde gestie-
gen . Aus der Spitzengruppe verschwand in der 16. Rund «
zunächst der an dritter Stelle liegende Fleischmann wegen
Schaltdefekt , in der 25. auch Wünsche mit Maschinenschaden .
Hamelehle fuhr dann unangefochten sein Rennen allein nach
Hanse und konnte bis auf den Engländer Thomas sogar sämt -
liche übrigen Fahrer überrunden .

In der Halbliterklasse fiel in einer gleichfalls 349 km
langen Jagd die Entscheidung im Großen Preis zugunsten
der schnellen italienischen Gilera -4-Zylinder -Kompressoi>
Maschine , mit ber sich Serafini zugleich den Ehrenpreis
des Führers erkämpfte . Serafini war in diesem Rennen
der überragende Fahrer , und es wurde ihm in ein ^m mör -
derischen Rennen von dem jungen deutschen Nachwuchs alles
abverlangt . Erbittert jagten die BMW -Fabrikfahi ^er &em
Italiener nach , der von der ersten Runde an die Führung
übernommen hatte und die Spitze auch durch einen kurzen
Tankaufenthalt in der 22. Runde nicht abgab . Anderthalb
Sekunden gewann Serafini in jeder Runde , und im Ziel
betrug lein Vorsprung >vor Karl Rührschneck und Loder -

Der italienische Meifterfahrer Serafini
(Stufit . K. Wörner )

meier 43 Sekunden . Meiers Streckenrekorb hatte der Sieger
auf 141 Stdkm . geschraubt , ben Rundenrekord sogar auf
146 .7 Stdkm . Die deutschen Hoffnungen trug Kurt Mans -
feld , ber nach zweijähriger Rennpause bewies , daß er das
Zeug eines großen Meisterfahrers in sich hat . Nachdem er
in der 16. Runde getankt hatte und dadurch auf den 5. Platz
zurückgefallen war , ereilte ihn sieben Runden später das Ge -
schick. In der 8 -Knrve vor Hohenstein fuhr er in die Zu -
schauer, kugelte sich bei dem Sturz das Schultergelenk aus ,
und außerdem besteht die Gefahr eines Knochenbruchs ; drei
Personen erlitten Hautabschürfungen . Damit waren die
Aussichten Mansfelös dahin . Aus dem BMW -Quartett
schied in der 23. Runde West durch Getriebeschaben aus .
Rührschneck und Lodermeier behaupteten sich indes und gin -
gen als Einzige nicht überrundet hinter Serafini durchs
Ziel , dessen Markengefährte Vailati acht Runden vor Schluß
gleichfalls aufgegeben hatte . Die Ergebnisse :

Großer Motorradpreis vou Deutschland : bis 250 cem
(306 km ) : 1. Pagani (Jtal . ) auf Guzzi -Kompressor 2 : 18 :32.1
Std . gleich 132.4 Stbkm . ; 2. Sandri (Italien ) a . Guzzi -Kom-
pressor 2 : 18 :32.4 gleich 132.4 Stdkm . ; 8. Kluge (Chemnitz ) auf
DKW 2 :21 :36.2 gleich 129.6 Stdkm . : drei Runden zurück : 4.
Berger (Breslau ) auf DKW : 5 . Meier (Mannheim ) auf
DKW : 6. Lottes (Marburg ) auf DKW ; 28 gestartet , 21 am
Ziel .

bis 850 cem ( 340 km ) : 1 . Hamelehle (Chemnitz) auf DKW
2 :37 :00.1 Std . gleich 188.5 Stdkm . : 2. Thomas (England ) auf
Belocette 2 :39 :24.1 gleich 131 .4 Stdkm . ; eine Runde zurück:
8 . Rinder (Holland ) auf Belocette : 4. Whitworth (England )
auf Belocette : 5. Knees (Königsberg ) auf DKW : zwei Run -
den zurück : 6. Little (Irland ) auf Belocette ; 7. Cora (Frank -
reich) auf Belocette ; 30 gestartet , 17 am Ziel .

bis 500 cem (849 km ) : 1 . Serafini (Italien ) auf Gilera
2 : 28 :42 Std . gleich 141 Stdkm . ; 2. Rührschneck (Nürnberg )
auf BMW 2 :29 :25.1 gleich 140.2 Stdkm . ; 8. Lodermeier -Mün -
chen aus BMW 2 :30 : 12.4 gleich 139.5 Stdkm . ; drei Runden
zurück : 4 . Lemmel ( Breslau ) auf DKW : 5 . Lehmann -Ham -
bürg auf BMW : vier Runden zurück : 6 . Baase (Hambach)
auf Norton ; 7. Novotny (Wien ) auf DKW ; 8. Hildebranöt
(Hamburg ) auf BMW ; 26 gestartet , 9 am Ziel .
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Fußball -Saison hat
Ausländer in Südr!Ulsc^ an^ ~ Guter Slarl der badischen Gauliga

FSV Frankfurt - Lyn 0 * ^ ^

Am Bornheimer Hang stellte sich f Sonntag mit Lyst
OSlo eine der führenden norwegischen ^ ^ ^ °^ ^ ^ ^ ^ en
vor . 6000 Zuschauer erlebten etncr f ' ° " e ^ UIt ^ ipielerisch
hochstehenden Kamps , den die Gast ihres ausgezeich¬
neten Torhüters Blohm unentschie ^ gestalten konnten . Tie
Bornheimer waren im Feld bess» " der die Stürmer schos -
sen nicht genau genug . Tie z^ weger spielten betont de-
fensiv . waren aber mit ihrem ^ rei - Mann - Sturm sehr ge¬
fährlich . — Durch Kopfball vv ' Brustad gingen die Gäste in
Führung , und nachdem Tosest ausgeglichen hatte , gelang
ihnen durch Hoel ein zweit ' Tor . Noch vor dem Wechsel
gelang aber Tietsch durch »ten Weitschuß erneut der Aus -
gleich . Nach dem Seitenwe ^ verschoß Oslo zunächst einen
Elfmeter , während aus de Gegenseite eine Zusammenarbeit
von Dosedzahl und Schnaidt von Erfolg gekrönt war .
7 Minuten vor Schluß $ 36 Fryostad ein drittes Tor für
die Gäste und damit P Ausgleich . — Schiedsrichter Fink
( Frankfurt ) .

Wormatia Wort* - Vowug Fellows Zuiich 4 . 7

In dem Häuptel glänzten die Wormaten durch ihre
technisch und taktis - hervorragenden Leistungen , ihre ausge -
zeichnete Ballbehodlung und ausgeprägten Kombiwations -
sinn . Zu Begin » hatte es allerdings eine kleine Ueber -
raschung gegebe ' denn Zürich war schon nach wenigen Mi -
nuten in FüH ? K8 gegangen . Aber Wormatia ließ sich nicht
verblüffen , sMe ruhig weiter und zeigte sich dann auch
dem Schwei - ^ Gegner klar überlegen . Nach 20 Minuten
besorgte S ^ 1 Fath schließlich den Ausgleich und kurz dar -
auf ginge ' die Wormser durch ein Tor ihres Mittelstürmers
Sissling A Führung . — Wundervolle Kombinationszüge der
Gäste aA Worms begeisterten die Zuschauer auch nach dem
Wechse ' Ein prächtiges Zusammenspiel brachte schließlich
durchwähle ein drittes Tor und als dann die sichere Hin -
term ^ nschaft eine kurze Trangperiode der Züricher mit -

helx überstanden hatte , gelang der Wormatia sogar noch
xinvierter Treffer . — Schiedsrichter Gerspach ( Schopfheim ) .

IG Frankfurt — 7. FC Pforzheim 4 4
Tas Sportfest der Deutschen IG - Sporibetriebsgemein -

ichaft Frankfurt a . M . wurde mit einem Fußballtressen zwi -
schen IG Frankfurt und der Gauligaelf des 1. FC Psorz -
heim abgeschlossen . Tie badischen Gäste lieferten in der er -
sten Halbzeit ein sehr gutes Spiel , aber der Borsprung von
vier Toren entsprach doch nicht ganz den auf dem Spielfeld
gezeigten Leistungen . Die Frankfurter hatten viel Schuß -
pech und ließen manche Torgelegenheit ungenützt vorüber -
gehen . Die vier Pforzheimer Tore schössen Wünsch , Hart -
mann , Knobloch und Württemberger . In der zweiten Halb -
zeit konnten die Gastgeber das Spiel zeitweise klar über -
legen gestalten . Der schußgewaltige Scheurmann schoß drei
Tore hintereinander und in der Schlußminute gelang durch
Knuth auch noch der Ausgleich . — 1500 Zuschauer .

Stuttgarter Kiekers — 51/ Waldhof 2 : 4
Vor 5000 Zuschauern standen sich in einem Freundschafts -

spiel die Stuttgarter Kickers und der SV Waldhof gegen -
über , das mit 2 :4 ( 1 : 1 ) einen verdienten Ausgang für die
Waldhöfer nahm . Tic Kickers sind noch nicht recht in Form ,
und besonders der Sturm läßt den nötigen Zusammenhang
noch vermissen . Waldhof lieferte ein sauberes und trick -
reiches Spiel . Besonders gefiel der überragende Mittelstür -
mer Heermann , der Teutschlands National -Mittelstürmer
Conen streng bewachte , so baß sich Conen nur wenig durch -
zusetzen vermochte .

Borussia Neunkirchen — SpVgg Sandhofen 3 .- 0
Vor etwa 1000 Zuschauern kamen die Borusfen trotz ihrer

wenig überraschenden Leistungen zu einem klaren Sieg über
Sandhofen , das in der ersten Spielhälste fast ständig in die
Verteidigung gedrängt war und dem Gegner niemals ernst -
Haft gefährlich werden konnte .

Sportfreunde Stuttgart - VfL Neckarau 3 7
Dem Freundschaftstreffen der Sportfreunde Stuttgart

und des VfL Neckarau wohnten nur wenig Zuschauer bei .
Das Treffen , das einen anständigen Verlauf nahm , sah die
Gäste in der ersten Hälfte gut in Form . Die Sportfreunde
hatten verschiedentlich Jungspieler eingestellt , die sich sehr
gut bewährten . Bemerkenswert ist , daß in der Sportfreunde -
Elf vier Brüder , nämlich die Kronenbitter , standen . Sehr

gut hielt sich der Jugendspieler Pippa , der sich mit zwei To -
ren hervortat . Ten dritten Treffer erzielte kurz vor Spiel -
ende der Läufer Haag . Bereits in der 3. Minute erzielte
Mittelläufer Seitengruber für Neckarau den Führungstref -
fer . Als Schiedsrichter amtierte Klingler Waiblingen ) .

1860 München — IHenna Wien 2 : 3
Auf der von der Stadt München neu hergerichteten An -

läge an der Grünwalderstraße begann die Münchener Fuß -
ballsaison 1939 mit einem Freundschaftstreffen zwischen dem
TSV 1860 München und der Bienna Wien . Der erwartete
Großkampf blieb aus , da beide Sturmreihen zeitweise recht
schwach spielten . So kam es nur zu einem knappen Wiener
Sieg .

FV Saarbrücken - VfB Stuttgart 2 : 3
Im Saarbrücken « ! Ludwigspark gab es einen flotten

Kampf zwischen dem FV Saarbrücken und Württembergs
Altmeister VsB Stuttgart , den die Schwaben verdient sieg -
reich gestalten konnten . Bei den Gästen sah man gute Zu -
sammenarbeit und prachtvolle Torschüsse , während bei den
Einheimischen , die verschiedene junge Kräfte eingesetzt hat -
ten , das Zusammenspiel noch zu wünschen übrig ließ . Hätten
Torhüter Dalheimer und Mittelläufer Sold nicht eine aus -
gezeichnete Abwehrarbeit verrichtet , dann wäre der Gäste -
sieg noch klarer ausgefallen . Bei Stuttgart überragten Ber -
teibiger Seibold , Mittelläufer Richt und Rechtsaußen Haaga ,
die an allen Toren maßgeblich beteiligt waren .

SpVgg Fürth — Stadtelt Danzig 10 : 3
Vor rund 10 000 Zuschauern kam das Rückspiel der Dan -

ziger Städtemannschaft gegen die Kleeblättler in Fürth zum
Austrag . Dem Treffen wohnten auch Gauleiter Staatsrat
Albert Forster und die Oberbürgermeister ber Städte Fürth
und Bayreuth bei . Tie Fürther boten eine recht anspre -
chende Leistung . Vor allem verstand es der Angriff , durch
sein zweckmäßiges Spiel die Gäste in der zweiten Hälfte zu
überspielen .

FC Rheinfelden - Stuttgarter SC 0 : 1
Aus Anlaß des 30jährigen Jubiläums führte der FC

Rheinfelden am Sonntag ein Freundschaftsspiel gegen den
württembergischen Lauligisten Stuttgarter SC durch , in dem
die Gäste nach sehr wechselvollem Spiel zu einem knappen
1 :0 ( 1 : 0 ) - Ersolg kamen . Sofort nach dem Anspiel gingen die
Stuttgarter zum Angriff über und schufen auch einige ge-
fährliche Situationen vor dem Tor des Gegners . In der
6 . Minute gelang ihnen dann ein Tor , das allerdings das
einzige bleiben sollte . Rheinfelden kam nun stark auf , hatte
bis zur Halbzeit und nach dem Wechsel teilweise mehr vom
Spiel , ohne allerdings zu einem Ersolg kommen zu können .

FC Tiengen — FC Villingen 0 : 9
Im Vorspiel standen sich der Jubiläumsverein und Ba -

dens neuer Gauligist FC 08 Billingen gegenüber . Der Gast -
geber kam in keiner Weise an das Können der Schwarz -
wälder heran und mußte sich schließlich hoch mit 0 : 9 (0 :5)
geschlagen bekennen . Nach dem Wechsel legten sich die Gäste
etwas Reserve auf , und so hieß es bis weit in die zweite
Halbzeit hinein noch immer ö :0. Als die Villinger dann
aber erneut aufdrehten , fielen in geringen Zeitabständen
vier weitere Tore . Villingens Mannschaft hinterließ einen
prächtigen Gesamteindruck . — Schiedsrichter Wechlin ( Blom¬
bach . )

1 . FV Daxlanden — FC Birkenfeld 1 : 5
Der Neuling der badischen Gauliga , 1. FC Birkenfeld ,

war am Sonntag bei dem Karlsruher Bezirksligisten FV
Daxlanden zu Gast und kam gegen die Mannen um Kling -
ler zu einem einwandfreien S : l - Sieg . Birkenfeld bot ein
sehr schönes Spiel und konnte durch temperamentvollen Ein »
satz den Taxlander Torhüter fünfmal schlagen . Beim Stand
von 2 :0 sür Birkenfeld erzielte Sturmführer Klingler den
Ehrentreffer für Daxlanden . — 700 Zuschauer .

Germania Durlach — Südstern 5 : 2
Die Durlacher Germanen eröffneten nach Abschluß der

Sommerpause die neue Saison mit einem Spiel gegen den
wieder in die Bezirksklasse ausgestiegenen FC Südstern
Karlsruhe . Da beide Vereine durch die Zuteilung in ver -
schieden ? Gruppen im Punktekampf nicht zusammentreffen ,
war es interessant , sie im Freundschaftskampf zu sehen . So -
wohl die Platzelf als auch die Gäste hatten nicht die vorauS »
sichtlich erste Garnitur zur Stelle .. Durlach landete einep
klaren Sieg und war spielerisch den Südsternlern auch über -
legen . Im gesamten betrachtet brachte der Kampf keine
Höhepunkte . Auf beiden Seiten zeigte man sich noch nicht
von der besten Seite . Durlach ging in Führung und schaffte
nach dem Ausgleich der Gäste bis Halbzeit nochmals die
Führung . Nach der Pause gaben die Germanen mehr oder
weniger stark den Ton an . In Abständen legten sie drei
weitere Treffer vor . Die Schützen waren Gutjahr , Krebs ,
Vetter , Baier 2 und Goldschmidt . Südstern kam nur noch zu
einem zweiten Tor .

Rüppurr — Forchheim 6 0
Mit diesem Spiel eröffnete Rüppurr die neue Spielzeit .

Gleich zu Beginn gingen die Gastgeber durch den Rechts -
außen in Führung . Bei diesem Erfolg blieb es bis zur
Pause trotz größter Anstrengungen beider Gegner . Nach der
Pause wurden die Gäste immer mehr in ihre Hälft « zurück -
gedrängt . In gleichmäßigen Abständen erzielten die Ein -
heimischen durch ihren Mittelstürmer (4 ) und Halbrechten (1)
fünf weitere Tore , während Forchheim der Ehrentreffer ver »
sagt blieb . Rüppurr hat dieses Spiel durch die bessere Ge »
samtleistung verdient gewonnen .

Ruder -Titelkäntpfe in Hannover
Erstmals Reichssieger im Leichtgewichts -Vierer

SB'Ct herrlichem Wetter wurden am Sonntag die Entschei -
düngen der deutschen Rudermeisterschaften auf dem Maschsee
zum Anstrag gebracht . Rund 10 000 Zuschauer umsäumten
die Regattastrecke , auf der sich überaus spannende Kämpf «
abwickelten .

Mit der Entscheidung im Vierer m . St . wurde di « Mei -
sterschaftsregatta eröffnet . Zuerst übernahm die Renngemein -
schast Berliner RC/Spindl «rfelder RB Sturmvogel die Füh -
rung , doch bei 500 Metern ging der Meistervierer der Renn -
gemeinschast RB Friesen/RK am Wannsee mit Eckstein ,
Adamski , Gustmann , Stelzer in Front . Bei 900 Metern ver -
suchten noch einmal die Frankfurter Germanen einen An -
griff auf die Favoriten , kamen aber nur bis auf Luftkasten -
läng « auf . Im Endspurt hatte der Meistervierer die größeren
Kraftreserven und siegte mit einer Länge Vorsprung .

Im Doppelzweier gab es einen großen Zweikampf
zwischen Klotz/Lindner und der neuen Kombination Füth /
Nenburger . Mit äußerster Kraftanstrengung hatten sich Klotz /
Lindner einen kleinen Vorsprung gesichert , den sie bis ins
Ziel behaupten konnten .

Die Meisterschaft im Zweier m . St . ließen sich Gust -
mann/Adamski nicht nehmen , trotzdem sie nur eine kurze
Ruhepause nach d ? m schweren Viererrenncn hatten . Bis 1500
Meter lagen zwar die Hannoveraner Melching/Meyer aus

Neuer deutscher Speerwurfrekord
Italiens Leichtaihleiinnen 56 :28 besiegt

Die Ueberlegenheit d« r deutschen Leichtathletinnen im Län -
Kerkamps gegen Italien konnte wohl laum schlagender zum
Ausdruck kommen als im Punktergebnis von 56 :28, d . h .
Deutschland ist nur drei Punkte hinter der höchstmöglichen
Punktzahl geblieben , die dann erreicht worden wäre , wen »
es in allen Wettbewerben nur erste und zweite Plätze belegt
hätte . Die drei fehlenden Punkte kamen auf das Konto der
italienischen Meisterin Testoni , die den 80- Meter -Hürdenlaus
in ihrer Weltrekordzeit von 11 .3 Sek . gewann und über 100
Meter in 12 Sek . hinter der Münchnerin Kühnel den ein -
zigen zweiten Platz für Italien rettete .

Tie Dresdener Ilgen - Kampfbahn war Austragungsstätte
dieses Länderkampfes , der von PrüfuugSwettbewerben der
deutschen Olympiakandidatinnen umrahmt war . Vor den
rund 10 000 Zuschauern , unter denen sich auch Reichssport -
führer v . Tschammer und Osten und Reichssachamtsieiter Dr .
Ritter v . Halt befanden , gab es die erwarteten hervorragen -
den Leistungen der deutschen Mädels , deren Ueberlegenheit
vor allem in den Wurf - und Sprungwettbewerben sehr groß
war . So stellt « die Tresdnerin Luise Krüger im Speer¬
werfen , mit 46 .27 Metern einen neuen deutschen Rekord aus ,
der die alte Bestleistung der Wienerin Bauma von 43 .71 Me -
tern klar übertraf und in die Nähe des Weltrekords der
Amerikanerin Gindele rückte , den diese seit 1932 mit 46.74

Metern hält . Daneben wartete Gisela Mauermeyer ( Mün -
chen ) im Diskuswerfen mit 48.04 Metern auf , wobei ihre
sechs Würfe alle über 44 Meter lagen . — Die Ergebnisse :

Länderkampf Deutschland —Italien 56 :28 Punkte . — 100
Meter : 1 . Kühnel ( München ) 12.0 ; 2 . Testoni ( Italien ) 12.2 ;
3 . Eckhardt ( Frankfurt/M . ) 12.3 ; 4. Lucchini ( Italien ) 12,7. —
190 Meter ( nicht 200 Meter ) : 1 . Winkels (Köln ) 23 .9 ; 2 . Voigt
( Berlin ) 24.0 ; 3. Cattaneo (Italien ) 24.9 ; 4. Azzori (Italien )
25.0. — 80 Meter Hürden : 1 . Testoni (Italien ) 11 .3 ; 2. Spitz¬
weg ( München ) 11 .5 ; 3. Dempe ( Weimar ) 11 .7 ; 4 . Valla (Ita¬
lien ) 11 .7 . — 4mal 100 Meter : 1 Deutschland (Winkels , Küh -
nel , Albus . Eckhardt ) 47 .3 ; 2. Italien 48.7. — Diskuswersen :
I . Gisela Mauermever ( München ) 48 .04 Meter ; 2 . Sommer
( Breslau ) 40 .13 Meter ; 3. Cordiale ( Italien ) 88 .48 ; 4 Cabrie
( Italien ) 34 .95 . — Speerwerfen : 1 . Krüger (Dresden ) 46 .27
Meter ( neuer deutscher Rekord ) ; 2. Gelius ( München ) 44. 13
Meter ; 3 . Comin ( Italien ) 39.24 ; 4 . Ballaben ( Italien ) 33.54 .
— Kugelstoßen : 1. Schröder ( Mundenheim ) 12.95 Meter ; 2 .
Trude Mauermeyer ( München ) 12 .77 ; 3. Picchinini ( Italien )
II .96 ; 4 . Grossi ( Italien ) 11 .44. — Weitsprung : 1. Böck (Lands -
berg ) 5.88 ; 2. Schulz ( Münster ) 5 .85 ; 3 . Picchinini ( Italien )
5.41 ; 4 . Benzi ( Italien ) 5 .03 Meter . — Hochsprung : 1 . Gräfin
Solms ( WünSdorf ) 1 .S0 Meter ; 2 . Gerschler ( Dresden ) 1 .5S ;
3. Sannazzaro (Italien ) 1 .48 ; 4. Dpaggiari (Italien ) 1.40.

der Heide mit einer Länge in Front . In glänzender Zusam -
menarbeit und vorzüglicher Wasserarbeil rückten dann aber
Gustmann/Adamski mit langem ruhigem Schlag aus und
siegten sicher vor den Hannoveranern .

Ohne den Borjahrssieger Regensburqer RB wurde der
Vierer o . St . ausgetragen . Anfangs lag Wratislavia
Breslau in Front , wurde aber vom 1 . Breslauer RB ab »
gelöst . Bis 1500 Meter ruderte die Renngemeinschaft Ber -
liner RB 96/Lustwasfen -SB verhalten , setzte dann aber mit
einem mächtigen Spurt ein , der die Berliner gleich mit Luft »
kastculänge in Front brachte . Bis ins Ziel wurde dieser Vor »
sprnng noch bis auf eine gute Länge vor Wratislavia BreS -
lau ausgedehnt .

Erstmalig wurde ein Reichssteger im Leichtgewichts -Vierer
o . St . zur Leistungssteigerung der Ruderer unter 70 Kilo
Gewicht ausgetragen . Der Mainzer RV . erwies sich ganz
überlegen . Reichssieger : Mainzer RV . 7 : 40, 2. Berliner RK .
Hellas 7 : 57,3.

Ebenso wie Gustmann —Adamski verteidigten Eckstein —
Stelzer ihre Meisterschaft im Zweier o . St . mit Erfolg . Mit
langer und wuchtiger Wasserarbeit ruderten die Berliner
bald eine klare Führung heraus . In den Hannoveranern
Melching —Meyer aus der Heide und Scheiding —Töllner hat »
ten sie keine ernsthasten Gegner .

Europameister Hasenöhrl hatte in dem Berliner Füth sei -
nen stärksten Gegner , der sich bei einem Angriff auf den
führenden Hasenöhrl derart verausgabte , daß er den zweiten
Platz noch an Paul Seedorf vom Tangermünder RC . ab -
treten mutzte . Hasenöhrl hatte den Sieg sicher . — Deutscher
Meister : RV . Ellida Wien (Hasenöhrl ) 8 :76,2 ; 2. Tanger »
münder RC . ( P . Seedorf ) 8 :29,8 ; 3. RG . Viktoria Berlin
( Füth ) 8 : 34.

Einen geradezu gigantischen Kampf gab es um den Sieg
im Achter . Erst durch Richterspruch fiel die Entscheidung .
Die RG . Baldenensee siegte vor der Renngemeinschaft RK .
am Wannsee/RV . Friesen und Amicitia Mannheim . Dies «
drei Vereine lieferten sich vom Start bis zum Ziel einen har -
ten Bord - an -Bord - Kampf .

Finnischer Skiverband für Deutschland
Einberufung des Songresses unterstützt

Der finnische Skiverband hielt am Sonuta « in Pahti eine
außerordentlich« Versammlung ab , um zu der Frage der Em-
bernfnng eines außerordentliche« Kongresses des internatio »
nalen Skiverbandes Stellung zu nehme« . Entgegen den teil -
weise in der nordischen Presse « och hente verbreiteten Geruch-
ten und angeblichen Informationen hat der finnische Verband
de» Beschluß gefaßt . Deutschlands Autrag aus Einbernfnng
eines außerordeutlichen Skikongresses z» uuterstntzen . Das
Telegramm , das am Sonntagnachmitta « an das Fachamt Ski-
lauf « ach Jnnsbruck abgesandt wurde , hat folgenden Wortlaut :

„Wir « nterftütze« eiustimmiq ^ hre « Antrag aas Ein «
bernfnng eines außerordentlichen Skikongresses. Finnischer
Skiverband , Borsitzender Aare."
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Sport vom Sonntag
FUSSBALL
Freuudschaftsspiele

<Ho« Bade « :
FV Daxlanben — 1. FC Birkenfeld 1 :5
Karlsruher FB — Slavia Prag 1 :10
Wormatia Worms — I .F . Zürich (in Tiengen ) 4 :1
FC Tiengen — FC 08 Villingen 0 : S
FC Rheinfelden — Stuttgarter SC 0 : 1

Gau Württemberg
Stuttgarter Kickers — SB WalHhof 2 :4
VfR Heilbronn — VfR Mannheim 2 :8
Sportfreunde Stuttgart — BfL Neckarau 3 : 1 .
FV Zuffenhausen — FB Feuerbach 4 :0
VfL Sinbelfingen — BC Augsburg 1 :9

Gau Bayern
SpVgg Fürth — Stadtelf Dauzig 10 :3
VfR Schweinfurt — Union Böckingen 3 :1
Würzburger FB 04 — FSB Nürnberg 7 :2
1860 München — Bienna Wien 2 :3

Küstenflug ein Riesenerfolg
Der viertägige Küstenflug als letzter größerer deutscher

Klugwettbewerb dieses Jahres wurde am Sonntag in Wyk
auf der Insel Föhr beendet . Das Ergebnis des Fluges be-
wies einmal den Hochstand des deutschen Flugzeugbaues .
Mit dem Küstenflug verbunden war ein Zuverlässigkeitsflug
für Fliegerinnen . Den ersten Preis holte sich mit 536 P .
die frühere deutsche Kunstflugmeisterin Siesel Bach auf
einem Bücker -Student vor Luise Harden auf Siebel mit 509
und Beate Köstlin auf Bücker -Student mit 431 Punkten .

Noch am späten Abend wurden die Preisträger des Kü -
stenfluges bekanntgegeben und in Wyk für ihre Leistungen
geehrt . Die höchste Punktzahl von 1025.1 und die für den
Sieger ausgesetzte Hermann - Göring - Plakette in Gold er -
hielt NSFK - Stus . Harmens (Gruppe 8) auf Gotha 150 . Die
nächsten Preisträger waren : NSFK - Ofwbaf . Forster «Focke -
Wulf Stieglitz ) mit 1011.3 Punkten , sowie NSFK - Truf . Sie -
ler , der mit seiner Klemm 031 auf 1001 P . kam.

Radrennen in Lörrach
Die Grenzstadt Lörrach stand am Sonntag im Zeichen des

Radsports . Zum zweiten Male hatte der Radfahrer - Club' Lörrach ein großes Runöstreckenrennen veranstaltet , zu dem
eine große Anzahl Spitzenkönner aus dem In - und Aus -
land erschienen war . 2000 Zuschauer säumten bei idealem
Wetter die 2.5 km lange Rennstrecke . Zum Hauptrennen
über 35 Runden gleich 87.5 km stellten sich 31 Fahrer , unter
ihnen zehn Schweizer und zwei Italiener . Nach äußerst
spannendem und wechselvollem Verlauf siegte der Italiener
Cenci mit 23 Punkten vor Bastian (Haltingen ) und Keßler
(Nürnberg ) . Die Ergebnisse :

Offenburger Aschenbahnrennen
Die Veranstaltung , die auf dem Turnaemeinde - Vlatz

unter der Leitung des Gauobmannes von Baden Scher -
z i n g e r abrollte , wurde zum vollen Erfolg des Radsportes ,
so daß Fachwart Graf in Offenburg bestimmt recht bald
wieder ähnliche Veranstaltungen aufziehen wird . Der stärkste
Fahrer unter den vielen Sportlern war ohne Zweifel der
bärenstarke Scherzinger , Freiburg , der sich nicht nur oen
großen Preis der Stadt Offenburg holte , sondern gemein -
jam mit dem ebenfalls stämmigen K . Moosmann . Lau -
terbach , auch das gigantische 100-Runden - Mannschastsfal,reu
gewann . Scherzinger dürfte sich bald einen dauernden Platz
in der Deutschen Nationalmannschaft gesichert haben . Ganz

uberlegen , v». j, w z Wertung an dauernd führend , siegte
^ n

« .Aeim , während im Ausscheidungsfahren
s chir k,. Freiotl .Ebnet , ein großartiqes Rennen fuhr und
" " . 'warfen Katt^ mü Aaise r . Freiburg . Sieger wuröe .
Beim W - 'Hunden ^ ngfßfjî it starteten nur 4 Fahrer , wobei
»yflutz , ^ anghur,t >ld abfiel . Dagegen lieferten sich die
iibrigen ^. rei eine » scharfen Kamps und lösten sich
dauernd in der Füh . ,, ^ gh . Der routinierte Grüble . Frei -
bürg , holte stch erst ^ Endspurt in der letzten Kurve Vit
Sieg . Am aufregendste gestaltete sich aber zum Schluß sas
100 .Runöen - Mann !chaft»,hrxn welches unerhörte Anforde -
rnngen an die Teilnehm »

r stellte. Die Sympathien der Masse
lag bei den tapferen Fah, ^^ Sütterlin . Freiburg und Ach-
stcller , Haltingen , die trotschwerer Stürze den Kampf un -
verdrossen wieder ausnahm , „ nd sich den mehr als ?er -
d ' cnten 3. Platz sicherten. ^ beiden Sieger verdienten
den Sieg nicht allein durch Te saubere und schnelle ^ ahr -
weise, sondern vor allem anch ^ 6, öie vorbildliche Ablösung .

Radsport - Kriterium i^Wangen (Allgäu )
Der deutsche Radsport feierte &em Allaäu - Städtchen

Wangen am Sonntag einen do^ en Triumph . Einmal
waren beim 10. internationalen K>xrium über 15 000 Zu -
srl' auer , unter ihnen auch der würt ^ hergische NSRL -Aau -
fuhrer Dr . Klett . zugegen und zumderen gab es in dem
gleichzeitig ansgetragenen Bierlände ^ mpf einen deutschen
Sieg vor Italien , der Schweiz und ^ garn dessen Mann -
schast gesprengt wurde . Das internat, ^ale

'
Kriterium , ein

Terrassen -Rundrennen über 98,1 Kilor, ^ wurde in i>er
Einzelwertung von dem Schweizer @ t*er

-
gewonnen der

zusammen mit seinem Landsmann Zaugg „ ,z dem Karls -
ruher Brendle das ganze übrige Fei überrundet halte .
Der deutsche Meister Hörmann (München ) - legte den vierten
Platz und verhalf zusammen mit Bösch (Lui»„ au ) und Heller
«Schweinfurt ) zum Sieg in der Nationenwö ^ g Von aus -
sichtsreichen Fahrern schieden u . a. der Stu ^ arter Bühler
durch Knrbelbruch schon zu Anfang des Ren, ^ und der
ungarische Meister Erös infolge Reifenschaden ^ «»s !

Ein Glanzstück
komischer Darstellungskunst !

Gewissermaßen ein Patent - Ekel
ist der cholerische und querköpfige Weinhändler Karl Stäubler ,
ein Nörgler und Rechthaber , der allen das Leben schwer macht

So komisch und dabei » o lebensecht
wie in diuem neuen Tobiefilm haben Sie Hane Meser noch nicht geaehen

In d • n Hauptrollen !

Hans Moser, Herma Relin, Else v. Möllendorf
Josef ine Dora, Fritz Kampers , Hans Holt,
Kurt Meisel Spielleitung . HANS DEPPE

Im Beiprogramm :

Der Westwall
Der große dokumentarische Film von den deutschen West¬
befestigungen .
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 . 30 Uhr — Jugendliche zugelassen I

Ein gllniendcrKriminaltilm derTobi«

apannend - fesselnd - ergreifend

Morgen werde ich verhaftet!
mit Küthe Dorsch, Ferdinand Marian
Im Beiprogramm: Der Westwall
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

Ein Meisterwerk des Humor »!
Die große deutsche Filmposse

Rohert u. Bertram
mit Rudi Godden , Kurt Seifert
Ein Spiel voll köstlicher Heiterkeit!
Beginn : 3 .45 , 6 00 , 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen !

Stellen-
Gesuchen
keine
Original -

Zeugnisse
beilegen !

t> iu < v9m
'
( l | cHii

Der beste Bückling des ganzen Jahres
250 gr 22 Si

Bücklingsfilet 250 gr 33 $
Ger . Goldbarsch . . . 250 gr 32H
Ger. Goldbarschfilet 250 gr 35 L»

a . iiWHUtfjJ . l .Ul

Zu verkaufen

Küche
bestehend aus
Büfett , 140 cm
Tisch , 2 Stuhle ,
Ho ft : 150. -
Fiirniß
Kaiserstr . 235

kaufgesuche
Schönes

Schmuckstück
mit Brillanten be¬
setzt, ausPridathand
geg . Kasse zu kauf .

gesucht .
Ang . u . Nr . 55458
an die Bad . Presse .

DAMENBART
W (Gesichtshaare ) und alle lästigen

Haare werden durch die von mir
g] angew . s i ch e r s t e Methode für

mmer mit der Wurzel schmerzlos ent
lernt ohne Messer , Pulver , Creme

G . Bornemann , gÄÄ
19 Uhr , in Durlach , Ad .-Hitlerstr . 76a

ied . Samstag ; in Rastatt , Roonstr . 5 jed .
Donnersiair ; in Bruchsal , Wilderichstr . 39
jeden Dienstag ; in Ettlingen , Scböll
bronnerstrabe 9 jeden Montag .

Einen flnzug
iüv 2 Mark

gebügelt .
Außerdem Umändern , Reparieien ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen ,

Färbeta billigst .
. i u » Leopoldstraße 31
M« Hamacher , reiefon 4273

Kaufgesuche

Älltgold
Schmuck — Brillante » — SUter

kauft zu guten Preisen F . Schanbacher
Goldschmiedewerkstatt , Waldftraße t .
G .B . 11/59307 .

KünstlicheAuge
fertigen wir niturgetito
für unier * Pltient « #
f. fiiRiüiiersonne
SS WIESBADEN SS
In Karlsrahe : Hotel

Europäischer Hof ,
Ettlingerstraße 39

vom 24 . August bis 26. August 1939.
Zugelassen bei Kassen und Behörden .

SluSwöettge Stevbefäll »
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Degerua « : Heinrich Trippel , 71 Jahre alt
Mannheim : Paul Manteuffel , Zollinsp . » S1 Jahre alt

— Theoöor Wüst , Zimmermann , 64 Jahre alt —
Paul Höhne , Schlosser , 54 Jahre alt

Ulm lBaöen ) : Anton Meier VI, Filbentoni , Lanö-
wirt , 76 Jahre alt

Stellenangebote

ßeirate-6efuchc
Ordentlicher , einfacher Mann vom

Lande . Fabrikarbeiter , aus dem Kreis
Offeilburg , 26 ' /° Jahre alt , katb ., mit
gutem Leumund u . gutem Gemüt , der
als noch einziger Sohn bei feinen
Eltern zu Haufe ist , erhält elterliches
Wohnhaus , mit groß . Gemüsegarten ,
wünscht

zwecks Heirat
mit lieb ., brav ., eins ., kath . Mädel ,
von 29—30 Jahren , vom Kinzigtal od .
Tchwarzw . bekannt zu werden . Aus -
steuer , u . etwas Erspartes erwünscht .
Ehrliche , ernstgemeinte Zuschriften

' mit
Bild u , Nr . 1990 an die Bad . Presse .

Danktagung
Für die vielen wohltuenden Worle und
Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gang meiner lieben Gattin

Elsa Jung
geb . Frauenfeld

sage ich auf diesem Wege meinen herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank für die
trostreichen Worte des Herrn Vikar Müller ,
für die zahlreichen Blumengrüße und
Kranzspenden , sowie allen denen , die ihr
im Leben und im Tode Liebe , Treue und
Freundschaft erwiesen haben . Ferner mei¬
nen tiefempfundenen Dank auch allen
denen , die ihren letzten Weg mit uns
gingen .
Karlsruhe, 14 . August 1939
Durlacfeerstraße 9, II .

Eugen Jung
nebst Kindern Gisela und Doris

Uettäuterin
welche schon in einer Metzgerei oder ff .
Aufschnitt -Geschäft tätig war . auf sofort
gesucht . Kost u . Wohnung im Haule .
Zeugnisse erbeten .

Stefan Gärtner , Wurstfabrik ,
Karlsruhe , Tel . 206/207 .

re
ehrlich und sauber , für modern em °
gericht . Z-Pers, -Haushalt gesucht . Vor .
zustellen vormittags oder nach Verein ,
darung .

Bismarckstraße 29 . III .

Mädchen
fü » Küche und Haushalt auf 1. Sept .
gesucht . Fam .-Anschluß . Reisevergütung ,

lotel Post, Marbach a. N.

Todes -Anzeige
In den Vormittagsstunden des 12 . August entschlief ruhig mein
lieber Mann , der Senior unserer Familie , im 80. Lebensjahr

Herr

KARL FISCHER
Fabrikdirektor i . R.

Karlsruhe, 14 . August 1939
Hermann-Billingstraße 2 Für die Hinterbliebenen :

Martha Fischer , geb. Piesch
Dr . ing . Alfred Fischer

Trauerfeier und Feuerbestattung finden am Dienstag , 15 . d . M . ,
vormittags 11 Uhr , im Krematorium statt .
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